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Samstag, 26. September – 
Hl. Kosmas und Damian
Marien-Samstag
18.00	Eucharistiefeier in St. Stefan

Sonntag, 27. September – 
26. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte für migratio am Tag der 
Migrantinnen und Migranten

09.30	Santa Messa in lingua italiana a 
St. Ulrich

09.45	Eucharistiefeier zum Bruder Klaus Fest 
in Bruder Klaus, mit dem Singkreis, 
anschl. Grillfest

10.30	Eucharistiefeier in St. Albin, 
Ministrantenaufnahme
Kollekte für die Ministrantenkasse

11.00	Eucharistiefeier in St. Ulrich
Jahrzeit für Heidi Osterwalder-Schöni, 
Max Dolinsek und Familie

15.30	Rosenkranzgebet in Bernrain
17.00 Konzert Oratorienchor Kreuzlingen in 

St. Stefan

Montag, 28. September – 
Hl. Wenzel, Hl. Laurentius (Lorenzo) 
Ruiz und Gefährten, Hl. Lioba
18.00	Rosenkranzgebet in St. Ulrich

Dienstag, 29. September – 
Hl. Michael, Hl. Gabriel und Hl. Rafael
08.30	Eucharistiefeier in St. Stefan

Mittwoch, 30. September – 
Hl. Urs und hl. Viktor, Hl. Hieronymus
08.30	Eucharistiefeier in St. Ulrich, 

anschl. Kaffee im Ulrichshaus
18.00	Rosenkranzgebet in St. Stefan
18.15	Anbetung in Bruder Klaus
18.30	Rosenkranzgebet in Bruder Klaus

Donnerstag, 1. Oktober – Hl. Theresia 
vom Kinde Jesus (von Lisieux)
18.00	Eucharistische Anbetung in St. Ulrich

Freitag, 2. Oktober – Heilige Schutzengel
Herz-Jesu-Freitag
08.30	Rosenkranzgebet in St. Albin
16.00	Eucharistiefeier mit Krankensalbung im 

Alterszentrum
17.15	Betrachtendes Rosenkranzgebet mit 

Aussetzung des 
Allerheiligsten in St. Stefan

18.00	Eucharistiefeier in St. Stefan

Samstag, 3. Oktober – Marien-Samstag
Herz-Mariä-Sühne-Samstag
08.00	Rosenkranzgebet mit Beichtgelegenheit 

in St. Ulrich
09.00	Eucharistiefeier in St. Ulrich
18.00	Eucharistiefeier in Bruder Klaus

Jahrzeit für Paul Dammann

Sonntag, 4. Oktober – 
27. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte für oeku Kirchen für die Umwelt
09.00	Wortkommunionfeier in St. Albin
09.30	Santa Messa in lingua italiana a 

St. Ulrich
09.45	Familiengottesdienst zu Erntedank in 

St. Stefan, parallel Kindergottesdienst, 
anschl. Tiersegnung und Apéro
Jahrzeit für Hans Stiefenhofer

11.00	Eucharistiefeier zu Erntedank in 
St. Ulrich, Sunntigsfiir
Jahrzeit für Rosa Maria und Rudolf 
Hürlimann-Wolf

15.30	Rosenkranzgebet in Bernrain

Montag, 5. Oktober – 
Hl. Faustina Kowalska
18.00	Rosenkranzgebet in St. Ulrich
19.00	Rosenkranzgebet in Bernrain, 

anschl. Beisammensein der 
Kolpingfamilie im Stefanshaus

Dienstag, 6. Oktober – Hl. Bruno
08.30	Eucharistiefeier in St. Stefan
19.00	Eucharistiefeier in Oberhofen

Mittwoch, 7. Oktober – 
Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz
08.30	Eucharistiefeier in St. Ulrich,  

anschl. Kaffee im Ulrichshaus
09.45	Wortkommunionfeier im Abendfrieden
18.00	Rosenkranzgebet in St. Stefan
18.00	Santo Rosario in lingua italiana a 

St. Ulrich
18.15	Anbetung in Bruder Klaus
18.30	Rosenkranzgebet in Bruder Klaus

Donnerstag, 8. Oktober
18.00	Eucharistische Anbetung in St. Ulrich

Freitag, 9. Oktober – Hl. Dionysius und 
Gefährten, Hl. Johannes Leonardi
08.30	Rosenkranzgebet in St. Albin
17.30	Rosenkranzgebet in St. Stefan
18.00	Eucharistiefeier in St. Stefan

Samstag, 10. Oktober –
Marien-Samstag
18.00	Eucharistiefeier in St. Stefan

Jahrzeit für Trudi Bütler-Bühler,  
Hedi Annaheim, Margherita Stahl

Sonntag, 11. Oktober – 
28. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte für Blaue Schwestern Uganda 
«Projekt Milchziegen»

09.00	Eucharistiefeier in St. Albin
Kollekte für migratio

09.30	Santa Messa in lingua italiana a 
St. Ulrich

09.45	Wortkommunionfeier in Bruder Klaus
11.00	Eucharistiefeier in St. Ulrich

Jahrzeit für Max Rudolf Bosshard, Gertrud 
Meile, Josefine Birrer, Magdalena Meier

15.30	Rosenkranzgebet in Bernrain

MITTEILUNGEN PASTORAL­
RAUM REGIO KREUZLINGEN

Gott ist ineffizient
Wenn der Titel dieses kleinen Editorials 
Sie stutzig macht, lesen Sie ihn am besten 
direkt noch einmal: Gott ist ineffizient. 
Ja, Gott achtet erstaunlich wenig auf 
Aufwand und Ertrag, und würde Er eine 
Kosten‑Nutzen‑Rechnung führen, so würde 
diese auf uns ziemlich sicher wie eine 
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PASTORALRAUM REGIO KREUZLINGEN
ST. ALBIN ERMATINGEN
Kath. Pfarramt: Poststrasse 12, 8272 Ermatingen
Netzwerkerin: Silva Cancar
Sekretariat: Karin Stauffer
T 071 664 30 05, sekretariat@kath-ermatingen.ch
Bürozeiten: Dienstag und Donnerstag, 08.30 bis 11.30 Uhr
Internet: www.kath-ermatingen.ch

ST. ULRICH & ST. STEFAN KREUZLINGEN
Kath. Pfarramt: Gaissbergstrasse 1, 8280 Kreuzlingen
Sekretariat: Doris Stolz-Grütter, Antonella Cetrangolo und Ruth Brühwiler Senn, 
T 071 552 85 50, sekretariat@kath-kreuzlingen.ch
Bürozeiten: Mo bis Fr 08.30–11.30 Uhr, Do 13.30–16.00 Uhr

Pastoralraumleiter: Edwin Stier, T 071 552 85 57, M 079 723 37 48, 
edwin.stier@kath-kreuzlingen.ch

Kaplan: Father Joseph Palliyodil, T 071 552 85 61, M 079 108 97 31,
joseph.palliyodil@kath-kreuzlingen.ch

Pfarreiseelsorger: Jens Spangenberg, T 071 552 85 56, M 079 963 07 96, 
jens.spangenberg@kath-kreuzlingen.ch

Religionspädagoge: Daniel Schneider, T 071 552 85 58, M 079 324 80 97, 
daniel.schneider@kath-kreuzlingen.ch

Pfarrei-/Sozialarbeiter: David Pérez, T 071 552 85 53, 
sozialdiakonie@kath-kreuzlingen.ch

Internet: www.kath-kreuzlingen.ch
Facebook & YouTube: «Katholische Kirchgemeinde Kreuzlingen-Emmishofen»

GOTTESDIENSTE

ERMATINGEN St. Albin
KREUZLINGEN St. Ulrich
KREUZLINGEN St. Stefan
KREUZLINGEN Bernrain
TÄGERWILEN Bruder Klaus
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massive Fehlkalkulation wirken. Und das 
darf man sich gerne einmal auf der Zunge 
zergehen lassen: Gott tickt hier anders als wir 
Menschen es meistens tun.
Wir neigen dazu – und das ist in den meisten 
Fällen auch total sinnvoll – nach Aufwand und 
Ertrag zu fragen:
Ist diese Sitzung gut investierte Zeit?
Ist diese Arbeitsweise effizient?
Ist dieses Geld bestmöglich angelegt?
Ist dieser Anlass mein Engagement wert?
Der Hauptgrund hierfür dürfte sein, dass 
unsere Ressourcen – die materiellen wie auch 
die immateriellen – begrenzt sind. Und egal, 
ob es nun Geld oder Zeit oder Wohnraum oder 
Kraft ist: Wenn ich von etwas nicht unbegrenzt 
viel besitze, möchte ich es effizient einsetzen.
Spannenderweise gibt es jedoch Punkte, 
an denen wir auf einmal weniger in diesen 
Kategorien denken. Denn wenn wir es einmal 
ganz rational betrachten … ist es dann zum 
Beispiel sinnvoll, riesige Summen in die 
medizinische Behandlung eines Haustieres zu 
stecken? Ist es gut investierte Zeit, bei einer 
schwer kranken, nicht mehr ansprechbaren 
Person am Bett zu sitzen? Vermutlich rufen 
Sie gerade laut: «Natürlich! Das ist es wert!», 
und Sie haben Recht. Aber nicht, weil es hier 
einen messbaren Ertrag gäbe, denn den gibt 
es nicht. Es geht in diesen Beispielen nicht 
um Kosten und Nutzen, sondern es geht um 
Beziehung und um die Würde von Geschöpfen.
Wenn schon wir Menschen an diesen Punkten 
unsere Effizienzorientierung beiseitelegen, 
wie muss es dann erst Gott gehen? Er ist 
Beziehung, und Er ist der absolut Würdige. 
Er denkt nicht in Kategorien von Aufwand 
und Ertrag. Wenn Er es täte, hätte Er wohl 
kaum ein so gewaltiges, unvorstellbares, 
geheimnisvolles Universum geschaffen. Ein 
kleines, übersichtliches hätte doch wohl 
genügt! Auch hätte Gott vielleicht irgendwann 
einmal gesagt: «So, das sind jetzt fürs Erste 
mehr als genug Menschen!» Aber es scheint 
mir klar zu sein, dass Gott so nicht denkt.
Gott ist verschwenderisch.
Verschwenderisch mit Seiner Gnade – auch 
meinen tausendsten Fehltritt verzeiht Er mir, 
wenn ich damit zu Ihm komme.
Verschwenderisch mit Seiner Liebe – so 
verschwenderisch, dass Er sogar das 
Allergrösste verschenkt, nämlich Sich selbst.
Und letztlich hat Er auch Sie nicht geschaffen, 
weil Er Sie dringend benötigt. Nicht, damit 
Sie irgendetwas leisten. Nicht, damit 
Sie besonders nützlich sind. Sondern 
einfach nur aus verschwenderischer Liebe. 
Weil Sie gewollt sind.

Daniel Schneider

PFARREI ST. ALBIN

MITTEILUNGEN
ST. ALBIN

Sonntag, 27. September, 10.30 Uhr, St. Albin
Ministrantengottesdienst
Wir feiern einen besonderen Gottesdienst: 
unseren Ministrantengottesdienst. Dabei 
dürfen wir voller Freude neue Mitglieder 

RÜCKBLICK
ST. ALBIN

Kräutersegnung: eine lange Tradition, 
die Freude bringt
Wie am Erntedank wird 
bei der Segnung der 
Kräuter Gott für die Pracht, die Farben und 
die Fülle der Pflanzenwelt gedankt. Sie sind 
ein Sinnbild für die Schönheit und Vielfalt 
der Schöpfung. In den vergangenen sehr 
trockenen und heissen Monaten war es eine 
grosse Herausforderung die (Heil)Kräuter am 
Leben zu erhalten, sie zu pflegen und hegen 
damit sie gedeihen konnten. Deshalb waren 
wir überwältigt, als wir am 15. August bei 
Theres Dähler in der Scheune eine Fülle von 
Pflanzen erblickten. Die 26 verschiedenen 
Kräuter und Blumen – vom Andorn bis zur 
Zitronenmelisse – verströmten einen wohl
riechenden Duft. Die immense Arbeit, die 
Theres in den vergangenen Monaten leistete, 
damit wir die wundervollen Sträusse binden 
konnten – ist nicht selbstverständlich und 
unbezahlbar.
Mit grosser Freude wurden von flinken Händen 
in Kürze ca. 80 Sträusse mit grosser Sorgfalt 
und Hingabe gebunden. Im Chor schmückten 
die prall gefüllten Körbe den Altar und der 
Duft der Kräuter verbreitete sich in der 
Kirche. Im Gottesdienst segnete Pater Joseph 
die Kräuter, die danach allen anwesenden 
Personen verteilt wurden. Diese langjährige 
Tradition bringt vielen Menschen eine 
besondere Freude: Freude beim Hegen und 

feierlich in unsere Schar aufnehmen. 
Unsere Minis sind ein wichtiger Teil unserer 
Pfarrei. Das ganze Jahr über sind sie mit 
viel Freude und Engagement dabei, dienen 
regelmässig in unseren Gottesdiensten 
und tragen dazu bei, dass unsere Feiern 
lebendig und festlich gestaltet werden. 
Dabei übernehmen sie Verantwortung, 
lernen Neues, wachsen als Gemeinschaft 
zusammen und schenken unserer Pfarrei 
einen wertvollen Dienst. 
Besonders schön ist es, dass unsere Schar 
immer weiter wächst. Wir dürfen uns über 
viele Kinder und Jugendliche freuen, die bereit 
sind, ihre Zeit zu schenken und aktiv am 
Leben unserer Pfarrei teilzunehmen. Das ist 
nicht selbstverständlich – und ein grosser 
Grund zur Freude und Dankbarkeit. 
Im Ministrantengottesdienst möchten wir 
deshalb unsere Minis und ihren Einsatz in den 
Mittelpunkt stellen und gemeinsam mit ihnen 
feiern. Besonders die neuen Ministrantinnen 
und Ministranten sollen spüren: Ihr seid 
willkommen und ein wichtiger Teil unserer 
Gemeinschaft! 
Wir laden die ganze Pfarrei herzlich ein, 
diesen besonderen Gottesdienst mitzufeiern 
und unserer Minischar mit Ihrer Teilnahme 
Wertschätzung und Unterstützung zu zeigen. 

Donnerstag, 8. Oktober, 12.00 Uhr,  
Evang. Pfarrhaus
Senioren-Winter-Mittagstisch
Wir laden alle Senioren und Seniorinnen 
zum Mittagstisch ein. Neuanmeldung oder 
Abmeldung bei Heidi Wälti, 071 664 23 70 
oder 079 785 14 42, heidi.waelti@hotmail.de

Wir kommen gerne zu Ihnen!
Hausbesuche • Krankenkommunion • 
Haussegen • Seelsorgliche Gespräche 
Liebe Pfarrangehörige in Ermatingen
Ein Besuch, ein Gespräch, ein Gebet oder der 
Segen Gottes können manchmal genau das 
sein, was einem Menschen neue Kraft und 
Hoffnung schenkt.
Nicht jeder kann regelmässig zum Gottes
dienst kommen. Alter, Krankheit oder andere 
Lebenssituationen können uns daran hindern. 
Gerade dann soll Kirche nahe bei den 
Menschen sein. Kirche soll nicht nur ein Ort 
sein, zu dem wir kommen, sondern auch eine 
Gemeinschaft, die zu den Menschen kommt.
Wenn Sie einen Hausbesuch durch einen 
Priester oder Seelsorger wünschen, sind 
wir gerne für Sie da – für ein persönliches 
Gespräch, einen Haussegen, ein gemein
sames Gebet oder einfach für ein offenes Ohr.
Wenn Sie wegen Alter oder Krankheit nicht 
mehr am Gottesdienst teilnehmen können, 
bringe ich Ihnen auf Wunsch gerne die 
Heilige Kommunion nach Hause. Auch die 
Krankensalbung kann bei einem Hausbesuch 
empfangen werden.
Dieses Angebot ist kostenlos.
Ich bin in der Regel donnerstagvormittags im 
Büro in Ermatingen für Sie da. Wegen anderer 
seelsorglicher Termine kann es gelegentlich 
zu Änderungen kommen. Sie können mich 
aber jederzeit telefonisch erreichen und einen 
Termin vereinbaren, 079 108 97 31.

Kaplan Joseph Palliyodil

VORSCHAU

Donnerstag, 15. Oktober, 9.00 Uhr
Eucharistiefeier

Freitag, 16. Oktober, 8.3.0 Uhr
Rosenkranzgebet

Sonntag, 18. Oktober, 9.00 Uhr
Eucharistiefeier
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Pflegen der Pflanzen, Freude beim gemein
samen Binden der Sträusse, Freude im 
Gottesdienst mit dem wohlriechenden Duft, 
Freude beim Verteilen und Empfangen der 
Sträusse, die das Zuhause lange schmücken 
und Segen ins Haus bringen. Ein herzlicher 
Dank an Theres und alle Beteiligten für den 
unermüdlichen Einsatz. Damit ermöglichen 
sie unserer Kirchgemeinde, dass diese 
bereichernde Tradition weiter geführt werden 
kann. 

«Grillplausch» Frauengemeinschaft
So eine Freude! Trotz Hitze haben sich 
26 Frauen zu unserem 3. Grillplausch am 
5. August im Pfarrhaus angemeldet. Was 
wir bei der Anmeldung noch nicht wussten, 
dass das Grilliren mit Holz oder Kohle im 
ganzen Kanton verboten ist. Absagen war für 
uns keine Option. Kurzerhand beschlossen, 
bestellten wir Fleischkäse zum im Ofen 
Backen. Zur Begrüssung gab es einen feinen 
Holunderspritz. Ein schönes, reichhaltiges, 
liebevoll angerichtetes Salatbuffet und 
feine Melonen aus der Region zierten 
unser Buffet. Der feine Fleischkäse passte 
wunderbar dazu. Gegessen wurde diesmal 
wegen der grossen Hitze im Pfarreisaal. Es 
wurde geplaudert, gelacht, ausgetauscht und 
einfach genossen. Einen herzlichen Dank 
an die «Salatmachfrauen», die Helferinnen 
und unsere Mitglieder fürs kommen und die 
schön gelebte Gemeinschaft. Eine grosse 
Wertschätzung für den Vorstand. Danke!

Für die Frauengemeinschaft, Nathalie Eugster

Pilgerreise nach Radolfzell
Am 17. Juni machten sich 21 Frauen 
der Frauengemeinschaft Ermatingen und 
Umgebung auf den Weg über den See, nach 
Radolfzell, wo sie in der alten Apotheke zu 
einer interessanten Führung empfangen 
wurden. Die Stadtapotheke wurde im Jahre 
1689 von Johann Franz Zangerer gegründet. 
Wie schon sein Vater war er sowohl Apotheker 
als auch Bürgermeister von Radolfzell. Die 
Inneneinrichtung des geschichtsträchtigen 
Gebäudes, welches auch das Stadtmuseum 
beherbergt, wurde zu grossen Teilen erhalten, 
so kann man sich sehr gut in die damalige 
Zeit hineinversetzen. Wir erhielten einen 
spannenden Einblick in den Alltag und 
den Beruf des Apothekers, welcher sich 
sehr stark von der heutigen Arbeit eines 
Apothekers unterscheidet. Da alle Mittel 
selbst hergestellt wurden, brauchte man 
eine grosse Auswahl an Zutaten und sehr 
viel Wissen über die Wirkung der einzelnen 
Inhaltsstoffe. Die Komplexität dieses Berufes, 
insbesondere im zeitlichen Kontext gesehen, 
hat uns sehr beeindruckt. Nach dieser Reise 
in die Geschichte der Pharmazie begaben 
wir uns ins Münster «Unserer Lieben Frau», 
um uns bei einer Andacht zu besinnen 
und die Gemeinschaft zu feiern. Den Rest 
des Nachmittages konnten alle nach ihren 
eigenen Interessen gestalten. So hatten 
wir uns auf der gemütlichen Rückreise mit 
dem Schiff noch einiges zu erzählen. Alles in 
allem ein gelungener Ausflug auf die andere 
Seeseite, bei bester Stimmung und tollem 
Sommerwetter.

Sonntag, 27. September, 17.00 Uhr, St. Stefan
Chorkonzert Oratorienchor Kreuzlingen
Venezia – «dolorosa e giubilante»
Im Mittelpunkt des Herbstkonzerts 2026 
stehen eine Messe und zwei geistliche 
Chorwerke venezianischer Komponisten. 
Das international renommierte Capricornus 
Consort Basel begleitet und ergänzt das 
Programm mit virtuoser venezianischer 
Instrumentalmusik.

A. Caldara, «Missa Matris dolorosae in H-Moll»
A. Vivaldi, »Lauda Jerusalem» RV 609 und 
«Dixit Dominus» RV 807
«Concerti grossi» von Antonio Vivaldi und 
Arcangelo Corelli

Yerin Mira, Sopran
Désirée Mori, Alt
Nik Kevin Koch, Tenor
Sascha Litschi, Bass
Christian Bielefeldt, Leitung

Infos und Karten online
www.oratorienchor-kreuzlingen.ch
Vorverkauf: Buchhandlung Bodan AG,
Kreuzlingen, +41 71 672 11 11.
Abendkasse: Eine Stunde vor Konzertbeginn.

Montag, 28. September, 17.00 Uhr, Ulrichshaus
Fiirobig-Bier
Oktoberfest mit Weissbier und Weisswurscht 
mit Brezn

Donnerstag, 1. Oktober, 11.45 Uhr, Stefanshaus
Mittagstisch für Gross und Klein
Anmeldung bis Montagvormittag, 28. September 
an sekretariat@kath-kreuzlingen.ch oder 
071 552 85 50.

Freitag, 2. Oktober, 14.15 Uhr, Ulrichshaus
Piazza 60+ – Spielnachmittag
Wir treffen uns für einen Spielnachmittag und 
zwischendurch nehmen wir uns Zeit für Kaffee 
und Kuchen.

Sonntag, 4. Oktober, 19.00 Uhr, Evang. Kirche
Ökum. Abendbesinnung mit Taizé-Liedern

Montag, 5. Oktober, 19.00 Uhr, 
Kirche Bernrain und Stefanshaus
Kolpingfamilie
Im Rosenkranzmonat Oktober treffen wir 
uns zum gemeinsamen Gebet in der Kirche 
Bernrain. Traditionsgemäss lassen wir den 
Abend bei Suser und Zwiebelkuchen im 
Stefanshaus ausklingen.
Wer eine Mitfahrgelegenheit wünscht, 
möge sich ohne zu zögern bei Toni Waltisberg 
(071 672 31 42) melden.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Vorstand Kolpingfamilie Kreuzlingen

Dienstag, 6. Oktober, 19.30 Uhr,  
Kirchenzentrum Bruder Klaus, Tägerwilen
Vortrag Hildegardkreis  
Bodensee-Untersee
Brigitte Pregenzer, Hildegard Beraterin, 
referiert zum Thema Allergien, 
Autoimmunerkrankungen und Depressionen.
Anmeldung an: Ursula Hinninger, 
079 766 59 17, urshinn@gmail.com
Unkostenbeitrag: Fr. 15.–

PFARREIEN
ST. ULRICH & ST. STEFAN

MITTEILUNGEN
ST. ULRICH & ST. STEFAN

Gräberabruf per März 2027
Auf dem Friedhof St. Ulrich werden mit 
Einhaltung von 6 Monaten Voranzeigefrist 
die Gräber auf dem Grabfeld J geräumt. 
Die Namensliste wird auf der Website unserer 
Kirchgemeinde www.kath-kreuzlingen.ch unter 
der Rubrik «Aktuelles» und im Schaukasten 
vor dem Friedhof publiziert.
Mit dem Abräumen von Grabschmuck 
(Blumen, Kerzen, Figuren, Halterungen) darf 
frühestens am 1. Februar 2027 begonnen 
werden. Alle bis zum Gräberabruf nicht 
entfernten Halterungen und zugehörigen 
privaten Gegenstände werden durch die von 
der Kirchgemeinde mit dem Gräberabruf 
beauftragte Unternehmung kostenlos 
entsorgt.

Simon Tobler, Leiter Verwaltung

Kinderchor Tägerwilen – 1.–6. Klasse
Du singst gerne – oder möchtest einfach 
einmal ausprobieren, wie viel Freude 
gemeinsames Singen machen kann? 
Dann bist du in unserem Kinderchor im 
Bruder‑Klaus-Zentrum Tägerwilen genau 
richtig: Eingeladen sind alle Kinder von der 
1. bis zur 6. Klasse, ganz unabhängig davon, 
ob sie schon Chorerfahrung haben. Wir treffen 
uns jeden Mittwoch von 13.30 bis 14.00 Uhr 
im Bruder-Klaus-Zentrum Tägerwilen und 
entdecken gemeinsam Lieder, unsere 
Stimmen und die Freude an der Musik. 
Dabei geht es nicht nur ums Singen, sondern 
auch um Gemeinschaft, neue Freunde und 
darum, mit jedem Mal ein kleines bisschen 
mutiger zu werden. Das Mitsingen ist 
kostenlos – komm einfach dazu und sing mit, 
wir freuen uns riesig auf dich!

Nicolas Borner, Kirchenmusiker

Sonntag, 27. September, 9.45 Uhr, Bruder Klaus
Bruder Klaus Fest, mit dem Singkreis
Ein Fest für das ganze Dorf
Es wird rund um die Bruder-Klaus-Kirche in 
Tägerwilen gefeiert. Der Festtag beginnt um 
9.45 Uhr mit dem feierlichen Festgottesdienst 
zum Patrozinium, musikalisch mitgestaltet 
vom Singkreis Bruder Klaus.
Anschliessend geht das Fest rund um 
die Kirche weiter. Die Young Tunes des 
MV Tägerwilen sorgen für musikalische Unter
haltung, während feine Grilladen, Kaffee 
und Kuchen zum Geniessen und Verweilen 
einladen. Auch für die jüngsten Gäste ist mit 
einem vielfältigen Kinderprogramm bestens 
gesorgt.
Das Bruder-Klaus-Fest bringt Menschen 
zusammen: Familien, Bekannte, Nachbarn 
und alle, die gerne ein paar unbeschwerte 
Stunden in guter Gemeinschaft verbringen 
möchten. Herzliche Einladung zu diesem 
besonderen Tag für die Pfarrei und das 
ganze Dorf!



Rosenkranzmonat
Der Oktober ist der sogenannte Rosenkranz
monat. Der Rosenkranz ist ein meditatives 
Gebet, bei dem das Leben Jesu und seiner 
Mutter Maria betrachtet wird.
Mehrmals in der Woche wird in unserem 
Pastoralraum der Rosenkranz auf Deutsch 
gebetet:
•	am Montag um 18.00 Uhr in St. Ulrich
•	am Mittwoch um 18.00 Uhr in St. Stefan
•	�am Mittwoch um 18.30 Uhr in der 

Bruder‑Klaus-Kirche Tägerwilen
•	am Freitag um 8.30 Uhr in St. Albin
•	�am Freitag um 17.30 Uhr vor der 

Abendmesse in St. Stefan und
•	�am Sonntagnachmittag um 15.30 Uhr in 

der Kirche Bernrain
Neben diesen vielen Möglichkeiten lohnt es 
sich, den Rosenkranz auch privat zu beten.

VORANZEIGE
ST. ULRICH & ST. STEFAN

Mittwoch, 14. Oktober, 14.30 Uhr,  
evang. Kirchgemeindehaus Kreuzlingen
Kreuzlinger Erzählcafé mit 
Hanni Knüsel

Montag, 19. Oktober, 18.30 Uhr, Ulrichshaus
Fokus Abend
Impulse einer ganzheitlichen  
Anthropologie für die Sexualethik
Prof. Dr. Franz-Josef Bormann stellt in einem 
Online-Vortrag aktuelle Beziehungs- und 
Genderkonzepte auf den Prüfstand – im Licht 
einer ganzheitlichen Sexualethik.

Sonntag, 25. Oktober, 9.45 Uhr, 
evang. Kirche Tägerwilen
Ökumenischer Erntedankgottesdienst
Ein ökumenischer Projektchor, der von 
der evangelischen Kirchenmusikerin 
Regula Sieber eigens für diesen Anlass 
zusammengestellt wurde, wird den 
ökumenischen Erntedank 2026 mit einem 
Mix aus klassischen und modernen Liedern 
begleiten. Uns erwartet also ein besonders 
festlicher Anlass in der mit Erntegaben 
geschmückten evangelischen Kirche. Freuen 
wir uns auf einen berührenden Gottesdienst, 
gestaltet von Daniel Schneider und Susanne 
Oberhänsli, einen gemütlichen Apéro und eine 
tolle Gemeinschaft.

Sonntag, 25. Oktober, 11.00 Uhr, St. Ulrich
Eucharistiefeier zum Kirchweihfest

Dienstag, 27. Oktober, 19.30 Uhr, St. Stefan
Konzert der Regensburger Domspatzen
Mal leise, mal laut, mal zerbrechlich, mal 
eindringlich, mal romantisch, mal mystisch. 

•	09.45: Eucharistiefeier in St. Stefan
•	�10.30: Eucharistiefeier in St. Albin mit 

Friedhofsbesuch
•	�11.00: Eucharistiefeier in St. Ulrich,  

anschl. Gräberbesuch
•	14.00: Totengedenkfeier Friedhof Bernrain

Sonntag, 1. November, 17.00 Uhr, St. Ulrich
Orgelkonzert mit André Simanowski
Am Sonntag zu Allerheiligen 
wird der Hauptorganist 
von St. Ulrich, André 
Simanowski, ein Konzert 
mit barocken (Bach und 
Kerll) sowie romantischen 
(Kirchner und Rheinberger) 
Werken spielen. Darüber hinaus wird die 
3. Orgelsonate von Carl Philipp Emanuel Bach 
zu hören sein, die schon Elemente der Klassik 
aufweist. Mit diesem Konzert wird der Zyklus 
2026 abgeschlossen. Der Eintritt ist frei. Im 
Anschluss ist das Publikum zu einem Apéro 
im benachbarten Ulrichshaus eingeladen.

RÜCKBLICK
ST. ULRICH & ST. STEFAN

Tagesausflug des Stefanschors
Bei sommerlichen Temperaturen startete am 
15. August der Stefanschor mit Chauffeur 
Hans Leugger pünktlich zur diesjährigen 
Reise nach Elm. Nach einem Kaffeehalt in 
Wick's Bretzelstube mit Besichtigung des 
Bäckereimuseums ging es weiter zum Mittag-
essen nach Glarus. Höhepunkt des Ausflugs 
war der Besuch des Schiefertafelmuseums 
in Elm. Die eindrückliche Führung vermittelte 

Es ist dieser klare und warme Chorklang, 
der die Regensburger Domspatzen über 
Jahrzehnte berühmt und unverwechselbar 
gemacht hat. Im Jahr 975 in Regensburg als 
Domschule gegründet, sind die Domspatzen 
mit ihrer nun 1050-jährigen Tradition einer der 
renommiertesten Knabenchöre weltweit. Egal 
wo die jungen Musiker auftreten, der Applaus 
klingt in allen Sprachen der Welt gleich: 
begeistert.
Die jungen Sänger nehmen ihre Zuhörer 
mit auf eine musikalische Reise durch die 
Epochen der Musik. Zu hören sind u.a. 
geistliche Werke von Bach, Palestrina, 
Mendelssohn und Bruckner, durchwirkt 
mit weltlichen Liedern. Dabei präsentiert 
sich der wohl älteste Knabenchor der Welt 
als quicklebendiges und dynamisches 
A-cappella-Ensemble. Freuen Sie sich auf 
ein lebendiges Stück Musik- und Kultur
geschichte! Und eine Erfolgsgeschichte, 
seit über 1050 Jahren!
Seit September 2019 ist Christian Heiss 
(*1967) Domkapellmeister in Regensburg 
und damit Chef der Regensburger 
Domspatzen. Seit 2024 gehören die 
Regensburger Domspatzen als einer 
der «Vier Knabenchöre Bayerns» zum 
Immateriellen Kulturerbe.
Das Konzert findet in Kooperation mit der 
GML, Gesellschaft für Musik und Literatur 
Kreuzlingen, statt.

Nicolas Borner, Kirchenmusiker

Freitag, 30. Oktober, 15.00 Uhr, Stefanshaus
Hoffnungscafé
Ein Ort der Begegnung, des Innehaltens und 
des Gesprächs
Herzliche Einladung 
für alle Angehörigen, 
die im vergangenen 
Jahr einen geliebten 
Menschen verloren 
haben. Der Abschied 
von einem Menschen 
hinterlässt eine tiefe 
Lücke. Oft bleibt im 
Alltag wenig Raum, um 
der Trauer Ausdruck zu 
verleihen oder in Ruhe 
Erinnerungen zu teilen.
In ruhiger Atmosphäre 
bei Kaffee, Tee und 
kleinen Leckereien 
möchten wir gemein
sam Zeit verbringen.
Kontaktpersonen:
Kaplan Father 
Joseph Palliyodil, 
079 108 97 31, 
Pfarreiseelsorger 
Jens Spangenberg, 
079 963 07 96

Samstag, 31. Oktober 
und Sonntag, 
1. November
Allerheiligen und 
Allerseelen
•	�18.00: Vorabend

messe in Bruder 
Klaus
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spannende Einblicke in den Schieferabbau 
und die Herstellung von Schiefertafeln mit 
teilweise selbst entwickelten Maschinen.
Auf der Heimreise genossen die Teilnehmen
den einen Zvierihalt mit herrlicher Aussicht 
auf der Hulftegg. Trotz regnerischer Rückfahrt 
traf die Gruppe pünktlich wieder beim 
Stefanshaus ein.
Es war ein abwechslungsreicher, lehrreicher 
und gelungener Ausflug. Ein herzliches 
Dankeschön an Jörg für die ausgezeichnete 
Organisation!
(Den ausführlichen Bericht finden Sie auf 
unserer Homepage).

FrauenTreffen: In der Westschweiz zu Gast
Über 60 Personen folgten der Einladung zum 
FrauenTreffen und begaben sich gemeinsam 
auf eine abwechslungsreiche Reise in die 
Westschweiz. Der gelungene Nachmittag 
begann mit einem reichhaltigen Apéro, bei 
dem bereits viele angeregte Gespräche 
geführt und neue Begegnungen geknüpft 
wurden.
Einen besonderen Höhepunkt bildeten 
die musikalischen Darbietungen von Nora 
Sander (Ahlburg), die mit ihrer Harfe für 
eine stimmungsvolle Atmosphäre sorgte. 
Die feinen Harfenklänge begleiteten durch 
den Nachmittag und verzauberten die 
Anwesenden immer wieder aufs Neue.
Passend zum Thema erhielt die Gruppe 
spannende Einblicke in das Leben und Wirken 
der heiligen Marguerite Bays. Der geistliche 

KASUALIEN
ST. ULRICH & ST. STEFAN

Taufen

In unserer Pfarrei wurde getauft:

05. September: Marina Francese

Wir wünschen den Eltern Gottes Segen und 
viel Freude mit ihrem Kind.

Gratulation zum Geburtstag

80 Jahre
30.09.1946: Hildegard Kneubühler

95 Jahre
03.10.1931: Otto Walthert

98 Jahre
06.10.1928: Trudy Zoller

Wir gratulieren herzlich und wünschen einen 
schönen Festtag.

Heimgegangen

05.09.: Urs Sieber, mit 58 Jahren

Gott schenke ihm den ewigen Frieden und den 
Angehörigen Trost und Kraft.

Impuls regte zum Nachdenken an und zeigte 
eindrücklich, wie Glaube im Alltag gelebt 
werden kann.
Für viel Freude sorgte anschliessend 
ein Quiz rund um die Westschweiz. Mit 
Wissen, Schätzen und einer Portion Humor 
wurden die Kenntnisse über die Romandie 
auf die Probe gestellt. Auch kulinarisch 
kam die Westschweiz nicht zu kurz: Beim 
gemeinsamen Nachtessen mit Waadtländer 
Saucisson konnten die Teilnehmenden 
regionale Spezialitäten geniessen.
Zum Abschluss wurde nochmals gemeinsam
gesungen. Begleitet von Nora Sander (Ahlburg)
an der Harfe entstand eine herzliche und 
beschwingte Stimmung, bevor ein feines 
Dessert den gelungenen Nachmittag 
abrundete.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mit
wirkenden und Gästen, die diesen Anlass 
zu einem besonderen Erlebnis gemacht 
haben. Die Themenreihe «Viermal Schweiz» 
hat einmal mehr gezeigt, wie vielfältig und 
bereichernd die verschiedenen Sprach- und 
Kulturregionen unseres Landes sind.
Vorschau: Bereits heute laden wir herzlich 
zum nächsten FrauenTreffen ein. Unter dem 
Titel «Bun di rumantsch» führt die Reise 
am 24. November in die rätoromanische 
Schweiz. Freuen Sie sich auf Alphornklänge, 
spannende Einblicke in die rumantsche 
Kultur und Sprache, Begegnungen sowie ein 
gemeinsames Nachtessen.
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Ein rundum gelungener Ausflug des Stefanschores Stimmungsvolle Harfenklänge begleiteten das FrauenTreffen

Schulanfang Gottesdienst in St. Stefan



Samstag, 26. September
10.00	Fiire mit de Chliine im evang. 

Kirchgemeindehaus, GÜTTINGEN
	 Für Kinder im Vorschulalter in 

Begleitung einer erwachsenen 
Bezugsperson.

18.00	Eucharistiefeier, MÜNSTERLINGEN
	 P. Josef Gander

Jahrzeit für Martha Dullnig

Sonntag, 27. September 
26. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte: Migratio – Tag der Migranten
10.00	Eucharistiefeier ukrainisch, 

MÜNSTERLINGEN
10.30	Ökum. Erntedankgottesdienst in der 

Kirche, GÜTTINGEN
	 Pfr. Julia Mack, Pfr. Uwe John,  

Ivan Trajkov und Bea Stäheli 
	 Mitwirkung: Religionsschüler

Kollekte: Stiftung Mansio
11.00	Ökum. Erntedankgottesdienst in der 

Bächlihalle, SCHERZINGEN
	 Corinna Vorwieger, Egle Zanardelli und 

Pfr. Christian Stahmann 
	 Mitwirkung: Religionsschüler

Kollekte: nach Ansage

Donnerstag, 1. Oktober
10.30	Ökum. Andacht im Alters- und 

Pflegezentrum, BOTTIGHOFEN
Samstag, 3. Oktober
18.00	Eucharistiefeier, MÜNSTERLINGEN
	 P. Josef Gander
Sonntag, 4. Oktober 
27. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte: Miva – Transporthilfe
09.30	Eucharistiefeier kroatisch, 

MÜNSTERLINGEN
10.30	MEHR Sonntag, ALTNAU
	 Ivan Trajkov – Musik: MEHR Band 
	 Mit Kindergottesdienst 
	 Anschliessend Café MEHR
11.00	Eucharistiefeier, LANDSCHLACHT
	 P. Josef Gander
Mittwoch, 7. Oktober
09.00	Frauengottesdienst, GÜTTINGEN
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PASTORALRAUM REGION ALTNAU
Katholisches Pfarramt | Pastoralraum Region Altnau
Sommeristrasse 8, 8594 Güttingen, www.kath-altnau.ch
Instagram: pastoralraum.altnau | Facebook & Youtube: Pastoralraum Region Altnau
Sekretariat und Reservationen Kirchen
Ramona Pisconti und Nicole Keel, T 071 695 14 39, info@kath-altnau.ch
Bürozeiten: Montag bis Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr
Notfälle und Seelsorge: Ivan Trajkov, 071 695 16 31
Seelsorgeteam
Leitung Pastoralraum: Ivan Trajkov, ivan.trajkov@kath-altnau.ch, T 071 695 16 31
Leitender Priester: Pater Josef Gander, j.gander@bluewin.ch, T 071 677 21 22
Jugendseelsorger: Joza Tadic, joza.tadic@kath-altnau.ch, T 079 787 78 33
Kinder, Familien und Senioren: Corinna Vorwieger
corinna.vorwieger@kath-altnau.ch, T 076 529 17 07

Mitarbeiterin Kinder und Jugend
Manuela Baumann, manuela.baumann@kath-altnau.ch, T 071 460 02 81
Koordination Katechese
Beatrice Stäheli, beatrice.staeheli@kath-altnau.ch, T 071 411 77 87
Hauptorganistin
Stephanie Büchele, stephanie.buechele@kath-altnau.ch, T 078 827 55 66
Mesmerinnen
St.Martin Altnau: Monika Schmid, T 071 695 32 14; Antoija Predovan, T 071 688 60 60
St.Stephanus Güttingen: Katarzyna Contardo, T 071 695 22 44
St.Remigius Münsterlingen: Antonija Predovan, T 071 688 60 60
St.Leonhard Landschlacht: Trudy Leuch, T 071 695 17 54

P. Josef Gander
j.gander@bluewin.ch, M 078 676 20 63

Messfeier: jeden Werktag um 7.30 Uhr

Beichtgelegenheit: 
Mit Ausnahme vom Donnerstag ist werktags
täglich Beichtgelegenheit von 8.00–11.00 Uhr

Rosenkranzgebet: 
jeden Sonntagnachmittag 15.30 Uhr

Anbetung in der Marienkapelle: jederzeit

KIRCHE BERNRAIN

GOTTESDIENSTE

ALTNAU St. Martin
GÜTTINGEN St. Stephanus
MÜNSTERLINGEN St. Remigius
LANDSCHLACHT St. Leonhard

Albanisch: Don Marijan Lorenci, Fischingerstr. 66, 
8370 Sirnach, info@misioni.ch, T 071 960 12 77

Italienisch: Don Simone M. Robbiani, Freiestrasse 10, 
8570 Weinfelden, mcli@kath-tg.ch, M 078 218 05 14

Kroatisch: Fra Miljenko Stojić, Klösterliweg 7,  
8500 Frauenfeld, hkmfrauenfeld@bluewin.ch,  
M 079 101 42 84

Portugiesisch: Pfarrer António Brito, Tuchgasse 2, 
9220 Bischofszell, port.mission01@bluewin.ch,  
T 071 422 74 70

Spanisch: T 071 626 11 61, mcle@kath-tg.ch, 
www.mcle-tg-sh.ch

Ungarisch: Pfarrer Peter Varga, Winterthurerstr. 135, 
8057 Zürich, p.varga@gmx.ch, T 044 362 33 03

MISSIONEN|SEELSORGER SPITAL
MÜNSTERLINGEN
Seelsorge Kantonsspital Münsterlingen
Barbara Huster, T 058 144 27 42
barbara.huster@stgag.ch
In der Regel Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
erreichbar
Seelsorge Psychiatrische Klinik Münsterlingen
Claudia Duff, T 058 144 42 17 
claudia.duff@stgag.ch
In der Regel Montag, Dienstag, Mittwoch erreichbar

Sonntag, 27. September 
09.30	Spitalgottesdienst
	 im Raum der Stille Spital

Mittwoch, 30. September
16.45	Campus-Gottesdienst
	 Treffpunkt Mansio Haus E

Sonntag, 4. Oktober
09.30	Spitalgottesdienst
	 im Raum der Stille Spital

Mittwoch, 7. Oktober
16.45	Campus-Gottesdienst
	 Treffpunkt Mansio Haus E

Dringend gesucht! Wir suchen neue 
Freiwillige für unseren Begleitdienst zum 
Sonntagsgottesdienst im Kantonsspital.
Bitte melden Sie sich bei der Spitalseelsorge!

Gebetsanliegen des Papstes und der 
Schweizer Bischöfe

Im Monat September
1. Für die Sorge um Wasser – Wir beten um 
eine gerechte und nachhaltige Verwaltung 
des Wassers, einer überlebenswichtigen 
Ressource, so dass alle in gleicher Weise 
Zugang dazu haben.
2. Durch Arbeit kann der Mensch die Welt 
verändern, verbessern und sich selbst 
verwirklichen. Wir beten zu Gott für die 
Arbeitslosen, dass sie die Kraft und Energie 
finden, ihre Arbeitssuche fortzusetzen.

Im Monat Oktober
1. Für die Pastoral der mentalen 
Gesundheit – Wir beten, dass sich die 
Pastoral der mentalen Gesundheit in der 
ganzen Kirche integriert, so dass sie zur 
Überwindung der Stigmatisierung und der 
Diskriminierung von Personen mit mentalen 
Erkrankungen hilft.
2. Missionarinnen und Missionare 
verkünden die Frohe Botschaft Jesu Christi 
nicht nur mit Worten, sondern auch mit 
Taten. Wir beten zu Gott für alle Menschen, 
die missionarisch tätig sind, dass das 
Feuer der Mission in ihnen lebendig bleibt.



Ökum. Gottesdienst zum Erntedank
Sonntag, 27. September, 10.30 Uhr,  
Kirche Güttingen 
Die gemeinsame Feier wird von den evange
lischen Kirchgemeinden Güttingen und Altnau 
sowie dem katholischen Pastoralraum Region 
Altnau gestaltet. 
Musikalisch wird der Gottesdienst von 
Stephanie Büchele an der Orgel und 
Thomas Gmünder am Waldhorn begleitet. 
Die Religionsschülerinnen und -schüler der 
5./6. Klasse Güttingen unter der Leitung 
von Bea Stäheli bereichern den Gottesdienst 
zudem mit einem kreativen Beitrag. 
Im Anschluss sind alle herzlich zu einem 
Apéro eingeladen.

Ökum. Gottesdienste zum Erntedank
Sonntag, 27. September, 11.00 Uhr,  
Bächlihalle Scherzingen 
Wir feiern den alljährlichen ökumenischen 
Erntedankgottesdienst unter dem Motto 
«Gottes Saat geht auf.» Die Feier wird mit 
verschiedenen Beiträgen von Religions
schülern bereichert. Im Unterschied zu den 
vergangenen Jahren wollen wir diesmal einen 
Tafelgottesdienst mit Ihnen feiern. Was heisst 
das? Der Imbiss nach dem Gottesdienst soll 
sich aus mitgebrachten Speisen zusammen
setzen. Jeder, der will, bringt etwas Eigenes 
zum Essen mit und wir teilen alles zum Mittag 
untereinander. Wir würden uns freuen, wenn 
Sie uns bei diesem Experiment unterstützen 
könnten. 

Probe Camino Chor 
Dienstag, 29. September, 20.00–21.30 Uhr, 
Martinshaus Altnau
Dazu eingeladen sind 
alle, die Freude am 
Singen und an der 
Gemeinschaft haben. 
Infos und Anmeldung: Corinna Vorwieger, 
076 529 17 07, chor.camino@kath-altnau.ch

MEHR Sonntag 
«kraftvoll – berührend – 
hoffnungsvoll»
Sonntag, 4. Oktober, 
10.30 Uhr, Kirche Altnau
Der Gottesdienst steht unter dem Thema 
«Uns anvertraut – Gemeinsam Schöpfung 
leben» und verbindet den Welttierschutztag 
sowie das Gedenken an Franz von Assisi 
mit aktuellen Fragen zum Umgang mit der 
Schöpfung und der Gemeinschaft. 
Die Liturgie und die Predigt werden von 
Ivan Trajkov gestaltet. Für die musikalische 
Begleitung sorgt die MEHR Band unter 
der Leitung von Johannes Schubert mit 
begeisternden Lobpreisliedern. Parallel 
dazu findet für die jüngsten Besucher 
ein Kindergottesdienst mit Manuela 
Baumann statt. Die Kollekte ist für die Miva 
(Transporthilfe) bestimmt. 
Im Anschluss an den Gottesdienst lädt 
das Café MEHR die Besucherinnen und 
Besucher herzlich zum Verweilen und 
zum gemeinsamen Austausch ein. Alle 
Interessierten aus dem Pastoralraum und der 
Region sind willkommen.

ERNTEDANK – DANKBARKEIT,  
DIE DAS HERZ ÖFFNET

Wenn wir an Erntedank denken, sehen wir 
Körbe voller Obst und Gemüse, duftendes 
Brot und bunt geschmückte Altäre. Doch 
Erntedank ist weit mehr als ein Fest der 
Ernte. Erntedank erinnert uns daran, dass 
das Leben nicht selbstverständlich ist. 
Das tägliche Brot, das Wasser, die Früchte der 
Erde, die Menschen an unserer Seite – vieles 
davon können wir nicht einfach machen oder 
erzwingen. Es wird uns geschenkt. 
In einer Zeit, in der wir oft nur das sehen, 
was uns fehlt, was wir noch nicht haben, lädt 
uns Erntedank dazu ein, den Blick dankbar 
auf das zu richten, was bereits da ist. 
Dankbarkeit verändert unsere Perspektive. 
Sie lässt uns erkennen, wie reich wir 
beschenkt sind – nicht nur mit materiellen 
Gütern, sondern auch mit Zeit, Freundschaft, 
Gesundheit, Liebe und Hoffnung. 
Die Ernte ist zugleich ein Bild für unser 
eigenes Leben. Was haben wir in diesem Jahr 
gesät? Welche Früchte sind gewachsen – in 
unseren Familien, in unserer Gemeinde, in 
unserem Glauben, in mir? Und wo braucht 
es Geduld, Vertrauen und die Hoffnung auf 
neues Wachstum? 
Gott schenkt Wachstum, oft auf eine Weise, 
die wir erst im Rückblick erkennen. Er 
begleitet uns durch Zeiten des Überflusses 
ebenso wie durch Zeiten der Dürre. Deshalb 
dürfen wir mit dankbarem Herzen sagen: 
«Alle guten Gaben, alles was wir haben, 
kommt o Gott von dir, dafür danken wir.» 
Möge das Erntedankfest uns neu daran 
erinnern, achtsam mit den Gaben der 
Schöpfung umzugehen, sie miteinander 
zu teilen und aus der Dankbarkeit heraus 
Hoffnung und Zuversicht weiterzugeben. 
Denn ein dankbares Herz sieht nicht nur, was 
es empfangen hat – es wird selbst zum Segen 
für andere.

Corinna Vorwieger

MITTEILUNGEN

Kindertreff Circle
Samstag, 26. September, 14.00–16.00 Uhr, 
Martinshaus Altnau
Im Kindertreff stehen Gemeinschaft, Spiel 
und Spass im Mittelpunkt. Der Circle findet 
einmal im Monat statt und richtet sich an 
Kinder von dem grossen Kindergarten bis zur 
vierten Klasse. 
Infos: Manuela Baumann, 071 460 02 81, 
manuela.baumann@kath-altnau.ch.

Ukrainischer Gottesdienst
Sonntag, 27. September, 10.00 Uhr,  
Kirche Münsterlingen
Alle zwei Wochen finden in der Klosterkirche 
St. Remigius in Münsterlingen byzantinische 
Gottesdienste in ukrainischer Sprache statt. 
Die Feiern werden von Pfarrer Ivan Machuzhak 
aus Zürich gefeiert. 
Weitere Daten: 11. Okt. / 25. Okt.

Herbstwoche 2026
5.–9. Oktober, Martinshaus Altnau
Die angemeldeten Kinder und das Leiterteam 
freuen sich auf eine abwechslungsreiche 
Woche zum Thema «Supertalent». 

Frauengottesdienst
Mittwoch, 7. Oktober, 9.00 Uhr, 
Kirche Güttingen
Die Feier wird von P. Josef Gander gestaltet. 
Alle sind herzlich eingeladen.

Offener Mittagstisch
Mittwoch, 7. Oktober, 12.00 Uhr,  
evang. Kirchgemeindehaus Güttingen
Anmeldung bitte bis Montag, 5. Oktober, 
13.30 Uhr an Annemarie Vogt, 071 695 25 52.

Kafi Bröckli
Mittwoch, 7. Oktober, 14.00 Uhr,  
Alten Käserei Happerswil
Am 1. Mittwoch im Monat treffen sich 
Senioren und Seniorinnen aus der Region 
zum gemütlichen Gedankenaustausch bei 
Kaffee und Kuchen.

Verkündung einer Ehe
Am 17. Oktober werden sich in der Kapelle 
Degenau in Zihlschlacht Jana Neder und 
Matthias Aemisegger aus Illighausen das 
JA-Wort geben. Wir wünschen dem Paar eine 
gute Vorbereitungszeit zu Ihrer Hochzeit 
und Gottes Segen auf Ihrem gemeinsamen 
Lebensweg.

RÜCKBLICK

Taufe der vier Kinder der Familie 
Uterhardt-Zupi
Am 5. September durften in Altnau die 
vier Kinder der Familie Uterhardt-Zupi das 
Sakrament der Taufe empfangen und damit in 
die christliche Gemeinschaft aufgenommen 
werden. 
Als Seelsorger freue ich mich immer wieder, 
Familien auf ihrem Weg zur Taufe begleiten 
zu dürfen. Es ist eine besondere Freude, 
wenn Kinder durch die Taufe Teil unserer 
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Die Familie Uterhardt-Zupi mit dem 
Pastoralraumleiter Ivan Trajkov
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christlichen Gemeinschaft werden und ihren 
Lebensweg im Vertrauen auf Gott beginnen. 
Auch in unserem Pastoralraum dürfen wir 
uns in diesem Jahr bereits über 20 getaufte 
Kinder freuen. Jede Taufe ist ein Zeichen der 
Hoffnung und des Lebens und zeigt, dass 
der Glaube auch heute in unseren Familien 
weitergetragen wird. 
Der Familie Uterhardt-Zupi und ihren vier 
Kindern wünsche ich von Herzen Gottes 
Segen, viel Freude und Zuversicht auf ihrem 
gemeinsamen Lebensweg.

Ivan Trajkov

MEHR Sonntag – Abenteuer
Mit Jesus in einem Boot – ein Fest voller Freude 
Am Sonntag, 13. September, feierten 
Kinder, Jugendliche, Eltern und Erwachsene 
in der Kirche St. Martin in Altnau ein 
fröhliches MEHR Abenteuer unter dem Motto 
«Mit Jesus in einem Boot». 
Schon bei der Begrüssung war die Freude 
in vielen Gesichtern sichtbar. Im festlichen 
MEHR Sonntags-Gottesdienst wurden 
die Erstkommunikantinnen und Erst
kommunikanten vorgestellt. Die Kinder und 
Erwachsenen wurden ermutigt, im Glauben 
auf Gott zu vertrauen – auch dann, wenn 
die Wellen des Lebens hochschlagen und 
Unsicherheit oder Angst aufkommen. Jesus 
ist mit uns im Boot und lässt uns nicht allein. 
Die Kinder feierten parallel einen lebendigen 
MEHR Kindergottesdienst. Ein herzliches 
Dankeschön gilt dem MEHR Sonntagsteam 
für die liebevolle Gestaltung sowie 
der MEHR Band, die den Gottesdienst 
musikalisch bereichert hat. Ebenso danken 
wir den Erstkommunion-Gruppenleiterinnen, 
die unter der Leitung von Corinna Vorwieger 
die Kinder auf ihrem Glaubensweg begleiten. 

für dich: Vertiefe deinen Glauben, erlebe 
Gemeinschaft, entdecke neuen Sinn und finde 
heraus, welcher Berufung du folgen möchtest. 
Ab Dezember, monatlich, 6 Sonntagabende, 
18– 20 Uhr im Martinshaus Altnau 
6. Dezember 2026, 24. Januar 2027, 
21. Februar '27, 21. März '27, 18. April '27, 
30. Mai '27. 
Abschlusstag am 27. Juni '27 
Flyer in den Schriftenständen unserer 
Kirchen. Jetzt anmelden! 
Infos und Anmeldung: Joza Tadic, 
079 787 78 33, joza.tadic@kath-altnau.ch

Beim anschliessenden Grillfest und dem 
Postenlauf wurde gemeinsam gelacht, 
gespielt und Gemeinschaft erlebt. Ein rundum 
gelungener Tag voller Begegnungen, Freude 
und Glaubensstärkung. 
Egal, wie gross die Wellen werden – Jesus ist 
mit uns im Boot!

VORSCHAU

Glaubenskurs für junge Menschen
MEHR Tiefe. MEHR Gemeinschaft. MEHR Sinn.
Du hast die obligatorische Schulzeit 
abgeschlossen und stehst mitten im Berufs
leben? Dann ist dieser Glaubenskurs 

See | 18-2026 forumKirche · PfarreimitteilungenS8

Die Firmanden des Pastoralraums durften beim Startevent Bogenschiessen und über ihre Ziele im 
Leben und auf dem Firmweg nachdenken.
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Gemeinsam wurde kräftig gesungen.



MITTEILUNGEN

Chrabbelfiir
für Kinder von 0 bis 7 Jahren
Samstag, 26. September, um 09.30 Uhr,  
in der Pfarrkirche 
Mit Singen, Beten, 
Geschichten hören, 
Basteln, feiern wir 
in ungezwungener 
Atmosphäre einen kindergerechten 
Gottesdienst. 
Wir freuen uns auf viele Kinder mit ihren 
Eltern, Grosseltern, Geschwistern, Paten, …

Chrabbelfiirteam

Schöpfungszeit: «Wertvoll leben»
Bis zum 4. Oktober feiern die 
christlichen Kirchen in der 
Schweiz die «Schöpfungszeit»: 
In diesem Herbst steht das 
Thema «Wertvoll leben – der 
Mehrwert der Dinge» im 
Mittelpunkt.
In den katholischen Gottesdiensten 
vom 26. und 27. September werden die 
Gemeindeleiterin Nedjeljka Spangenberg und 
die Ökogruppe dem «Mehrwert der Dinge» 
nachspüren: Gemeinsam gehen sie Fragen 
nach wie «Wann ist ein Ding wertvoll, gibt es 
auch solche in Brockis und hilft vielleicht das 
Handwerk, dass Gegenstände wichtig sind 
und bleiben?»
Die Geschichte aus dem Lukasevangelium, 
wo die Jüngerinnen und Jünger von Jesus 
ohne Gepäck auf die Reise geschickt werden, 
soll Leitlinie sein.
Wer möchte, kann einen ihm wertvollen 
Gegenstand in den Gottesdienst mitnehmen – 
und vielleicht im Anschluss mit einem 
anderen, «neuen» Ding nach Hause gehen.

Nedjeljka Spangenberg/Markus Bösch

Kinderwoche 5.–9. Oktober 2026 
«Königin Esther»
ANMELDUNG LEITENDE
Bisch debi als Leiter oder Leiterin? 
Wir freuen uns, wenn du mithilfst – melde dich 
an bei: Stefan Maag, 078 806 25 25,
stefan.maag@evang-romanshorn.ch
Grossartiges Programm, coole Gemeinschaft, 
Workshops, hammer Theater, fätzige Lieder 
und vieles mehr. Mach mit!
•	Teamsitzung 30. Sept. 13.30 oder 20 Uhr 
	 (obligatorisch)

Samstag, 26. September
09.30	Chrabbelfiir in der Pfarrkirche
13.00 Trauung von Eva Plomer & Raphael 

Rohner
18.00	Gottesdienst zum Erntedank  

mit Öko-/3.Weltgruppe
Kollekte: oeku – Kirche für die Umwelt
Jahrzeit: Walter Kern
1. Jahresgedächtnis: Giovanni Gaio
2. Gedächtnis: Louise Schaller-Bichsel

19.00	Eucharistiefeier in tamilischer Sprache, 
in der Alten Kirche

Sonntag, 27. September,  
26. Sonntag im Jahreskreis
10.15	Gottesdienst zum Erntedank  

mit Öko-/3.Weltgruppe
Kollekte: oeku – Kirche für die Umwelt

Mittwoch, 30. September
08.30	Gottesdienst in der Alten Kirche

Samstag, 3. Oktober
18.00	800 Jahre Franz von Assisi – 

Gottesdienst für Mensch und Tier mit 
Segnung und Gedenken 
Kollekte: AKUT – Arbeitskreis Kirche und Tiere

Sonntag, 4. Oktober,  
27. Sonntag im Jahreskreis
10.15	800 Jahre Franz von Assisi – Gottes

dienst für Mensch und Tier mit Segnung 
und Gedenken, anschl. Pfarreiapéro 
Kollekte: AKUT – Arbeitskreis Kirche und Tiere

Montag, 5. Oktober
18.00	Rosenkranz Pater Pio Gebetsgruppe

Dienstag, 6. Oktober
18.30	Friedensgebet für die Ukraine und 

weltweit, in der Alten Kirche

Mittwoch, 7. Oktober
08.30	Gottesdienst in der Alten Kirche
15.00	Gottesdienst im Pflegeheim

Donnerstag, 8. Oktober
16.00	Gottesdienst im Bodana

Freitag, 9. Oktober
09.45	Gottesdienst im Haus Holzenstein

•	zusätzliche Infos bei Stefan Maag 
•	Maxi- und Mini-Leiter:innen sind gesucht 
	 (ab 6. Klasse)
Abendprogramm für Minileiter:innen
Ablauf: 8 Uhr Tagesbesprechung, Nachbespre-
chung bis 12 Uhr. Am Freitag bis 13.30 Uhr, 
danach wird aufgeräumt. Dankesessen 
18.30 Uhr.

Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen Romanshorn

Tiergottesdienst 2026
800 Jahre Franz von Assisi – Gottesdienst für 
Mensch und Tier mit Segnung und Gedenken  
«Gott will, dass wir den Tieren helfen», meint 
der heilige Franziskus, Patron der Tiere 
und seine Haltung zu den Mitgeschöpfen, 
ob Mensch oder Tier ist immer noch oder 
sogar wieder höchst aktuell. Rund um 
seinen Gedenktag am 4. Oktober feiern 
wir seit 26 Jahren einen Gottesdienst, wo 
die Tiere auch willkommen sind, sofern es 
ihnen und den Mitfeiernden keinen Stress 
bereitet. Sonst ist am Schluss vor dem 
Hauptportal eine Segnung oder auch daheim 
möglich. Kinder können stellvertretend ein 
Stofftier mitnehmen. Das Team Biblische 
Figuren gestaltet eine Szene zur Ehren von 
Franziskus mit vielen Tieren. Gerne kann man 
mir (gaby.zimmermann@kathromanshorn) 
oder dem Sekretariat den Namen eines 
verstorbenen Tieres mitteilen, den 
ich zum Gedenken erwähne. Flyer auf 
www.kathromanshorn.ch
Samstag, 3. Oktober, um 18.00 Uhr und 
Sonntag, 4. Oktober, um 10.15 Uhr in der 
kath. Pfarrkirche. 
Am Sonntag sind alle nach der Feier zum 
Apéro in den Pfarreisaal eingeladen.
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GOTTESDIENSTE

St. Johannes der Täufer

ROMANSHORN
Pfarramt: Schlossbergstrasse 24, 8590 Romanshorn, www.kathromanshorn.ch
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 09.00 bis 12.00 Uhr  
Montag, Dienstag und Freitag 14.30 bis 17.00 Uhr  
Mittwochnachmittag und Donnerstagnachmittag geschlossen
T 071 466 00 33, sekretariat@kathromanshorn.ch
Seelsorgeteam: Nedjeljka Spangenberg, Gemeindeleiterin,  
T 071 466 00 30, gemeindeleitung@kathromanshorn.ch
Jürgen Bucher, Pfarreiseelsorger
Andreas Pfiffner, kirchlicher Sozialdienst, T 071 466 00 35 
Sprechstunde: Di, 15.00–17.00 + Do, 09.00–12.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Elfride Zefi, Katechetin/Jugendarbeit, T 078 934 62 00 
Roman Lopar, Kirchenmusiker
Monika Monn, Sekretärin
Franco Villa, Mesmer, T 079 388 68 60

Weitere Mitarbeit: Gabriele Zimmermann, theologische Mitarbeiterin

Treffli offen: Sonntag, 11.15–13.00 Uhr  
(Ausnahme Pfarrei-Apéro am 1. Sonntag im Monat)



«MC MoJ» im 3K
JAZZ UND SWING IM 3K
Am Samstag, 3. Oktober ist das 
Saxophon-Trio «MC MoJ» zu Gast 
bei uns im Treffli. 
Das bewährte Trio um Carolin Baumgartner, 
Judith Goldinger und Monika Rüegg werden 
uns mit ihrer Musik durch den Abend 
begleiten. 
Der Eintritt ist frei – Kollekte ist willkommen. 
Türöffnung ist ab 19.00 Uhr, das Konzert 
beginnt um 19.30 Uhr. Wir laden Sie gerne 
ein, den Abend mit MC MoJ zu geniessen und 
im Anschluss den Abend gemütlich mit uns 
ausklingen zu lassen. Für das leibliche Wohl 
wird auch gesorgt.
Das 3K-Team sowie das Saxophon-Trio 
MC MoJ freuen sich bereits jetzt auf Ihren 
Besuch.
Samstag, 3. Oktober, Johannestreff der Kath. 
Pfarrei Romanshorn, Hafenstrasse 48a

Kinderwoche 5.–9. Oktober 2026 
«Königin Esther»
ANMELDUNG TEIL
NEHMENDER KINDER 
Von 9.00–11.30 Uhr und 
Freitag bis 13.30 Uhr 
bei der Evang. Kirche 
Romanshorn 
Die KiWo ist für Kinder ab dem 2. KiGa bis zur 
6. Klasse. Wir erleben eine unvergessliche 
Woche mit spannenden Theatern, lustigen 
Spielen, Workshops und einem Fest am 
Freitag zur Geschichte von Esther! 
Melde dich gleich bei Stefan Maag, 
078 806 25 25, 
stefan.maag@evang-romanshorn.ch
(Tagesgäste möglich). 
Die Kiwo ist getragen durch die 

Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen Romanshorn

AUS DEM 
KIRCHGEMEINDERAT

Willkommen Kathrin Wohnlich
Per 1. Oktober beginnt Kathrin 
Wohnlich als Hilfsmesme-
rin. Sie wird unseren Mes-
mer Franco Villa sowohl 
in den Gottesdiensten als 
auch beim Liegenschaften-
unterhalt unterstützen. 
Die 37-Jährige ergänzt das Hilfsmesmer-
Team, dem auch Urs Himmelberger und Farai 
Magaya angehören. Kathrin Wohnlich ist 
gelernte Köchin, arbeitet derzeit als Teilzeit-
Mesmerin in Wittenbach und betreibt mit 
ihrem Mann im Spitz einen Bauernhof. 
Wir heissen Kathrin Wohnlich herzlich bei uns 
willkommen, wünschen ihr einen guten Start 
und viel Freude an ihren Aufgaben.

Kirchgemeinderat und Seelsorgeteam

AUFRUF

Wir suchen Überbringer für Glückwün-
sche
Die Frauengemeinschaft darf im Auftrag der 
Kath. Pfarrei Glückwünsche an pensionierte 
Jubilare überbringen. 
Zur Vervollständigung des 
«Geburtstagsteams» suchen wir eine Person, 
die diese schöne Aufgabe gerne übernimmt.
Haben Sie Zeit und Freude am Kontakt mit 
älteren Mitmenschen und möchten gerne 
freiwillig für andere etwas Sinnvolles tun?
Dann sind Sie bei der Gruppe Geburtstagsbe-
suche der Frauengemeinschaft genau richtig.
Hildegard Bollhalder, 071 461 28 93 gibt 
Ihnen gerne weitere Auskünfte.

Mittagstisch 
Dienstag, 6. Oktober, jeweils um 12.15 Uhr, 
im Pfarreisaal
Wir freuen uns, ein fein zubereitetes Essen in 
Gesellschaft geniessen zu können.
An- bzw. Abmeldungen Montag, 5. Oktober, bis 
10.00 Uhr, ans Pfarreisekretariat: 
071 466 00 33 oder
sekretariat@kathromanshorn.ch 

Friedensgebet für die Ukraine und welt-
weit
Kein Friede an so 
vielen Orten welt-
weit! Mit aller Härte greift Russland weiterhin 
die Ukraine an. Seit Kriegsbeginn brennt in 
unserer Kirche ein Friedenslicht und wir beten 
jeden ersten Dienstag im Monat gemeinsam 
um Frieden. An den übrigen Dienstagabenden 
ist die Alte Kirche offen, um still oder spontan 
um Frieden zu bitten. Nächstes geleitetes 
Gebet: 6. Oktober, 18.30 bis 19 Uhr in der 
Alten Kirche.� Arbeitsgemeinschaft 

der christl. Kirchen Romanshorn

Hausbesuche
Wir, das heisst Nedjeljka Spangenberg und 
Jürgen Bucher machen gerne Hausbesuche. 
Allerdings – in der Regel wenigstens – nicht 
einfach so, sondern nach Absprache. Unsere 
Pfarrei ist auch viel zu gross, um auch 
nur annähernd alle besuchen zu können 
und weiss man, ob der Besuch überhaupt 
erwünscht ist? 
Also, wer sich über einen Besuch freuen 
würde und vielleicht sogar (schon lange) 
darauf wartet, sei herzlich ermuntert, sich zu 
melden. Man muss auch nicht ein grosses 
Problem haben oder warten, bis man sich so 
richtig ärgert, dass niemand kommt! Einfach 
im Pfarramt, der Website oder persönlich 
melden.
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VORANZEIGEN

3K Krimi-Dinner
Am Dienstag, 3. November, 19.00 Uhr, 
verwandelt sich das 3K zur Fest-Scheune: 
ein Dorffest, Musik, Bier, deftiges Essen – ein 
Mord! Es ist Krimi-Zeit!
Sei dabei und schlüpfe selber in eine 
Rolle. 1–2 Tage nach dem Anmeldeschluss 
(19. Oktober) www.kathromanshorn.ch 
erhältst du eine Einladung zum Scheunenfest 
und deine Rolle zugestellt. 
Im besten Fall kannst du dich am 
3. November entsprechend deiner Rolle 
kleiden.
Eine Anmeldung ist erforderlich und die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt! Der Anlass ist ab 
16 Jahren.
Dienstag, 3. November, 19.00 Uhr, 
Johannestreff der Kath. Pfarrei Romanshorn, 
Hafenstrasse 48a, Romanshorn.

«Gott trägt uns» – Gemeinsam am 
Romanshorner Jahrmarkt
«Gott trägt uns, er ist unsere Hilfe.» Psalm 68,20
Unter dem Motto «Gott trägt uns» sind 
die katholische und die evangelische 

Kirchgemeinde auch dieses Jahr wieder 
gemeinsam am Romanshorner Jahrmarkt 
anzutreffen. 
Am Mittwoch, 28. Oktober, laden wir 
Gross und Klein herzlich ein, bei unserem 
ökumenischen Stand vorbeizuschauen.
Von 11.00 bis 17.00 Uhr erwartet die 
Besucherinnen und Besucher ein Ort 
der Begegnung und Gemeinschaft. Eine 
besondere Aktion rund um das Motto 
«Gott trägt uns» lädt zum Mitmachen und 
Nachdenken ein. Für die Kinder sorgt eine 
Go-Kart-Bahn für Spass und Bewegung. Bei 
Kaffee und Kuchen bleibt Zeit, miteinander 
ins Gespräch zu kommen, bekannte Gesichter 
zu treffen und neue Begegnungen zu erleben.
Gleichzeitig möchten wir an diesem Tag 
Menschen unterstützen, die in besonderer 
Weise darauf angewiesen sind, getragen zu 
werden: Die gesammelten Spenden kommen 
der Kinderkrebshilfe zugute.

Wir suchen Helferinnen und Helfer
Damit unser Stand zu einem lebendigen 
Ort der Begegnung werden kann, sind wir 
auf Unterstützung angewiesen. Gesucht 
werden Personen, die zwischen 11.00 und 

17.00 Uhr jeweils für eine Stunde bei der 
Standbetreuung mithelfen.
Auch über Kuchenspenden für unser Kaffee- 
und Kuchenangebot freuen wir uns sehr.
Wer uns mit einer Stunde Zeit, einem Kuchen 
oder auch mit beidem unterstützen möchte, 
darf sich gerne melden bei:
Elfride Zefi, Jugendseelsorge, 078 934 62 00, 
jugendseelsorge@kathromanshorn.ch
Wir freuen uns auf viele helfende Hände, 
feine Kuchen und vor allem auf zahlreiche 
Begegnungen am Romanshorner Jahrmarkt – 
getragen von der Erfahrung: Gott trägt uns – 
und wir können einander mittragen.

Elfride Zefi, Jugendseelsorgerin

Herbstbüchertausch
Nebst den Gartenarbeiten bzw. schönen 
Wanderungen ist ein Leseabend genau das 
Richtige, um den Tag ausklingen zu lassen.
Eine von anderen Frauen empfohlene Lektüre 
wäre jetzt willkommen. Der Herbstbücher-
tausch bietet sich dafür an. 
Er findet am Mittwoch, 28. Oktober ab 19.30–
21.00 Uhr im Restaurant Panem statt.
Bücher werden mitgebracht, die man 
unbedingt gelesen haben muss und von 



RÜCKBLICKE 

Fortbildungstag des Seelsorge-Teams
Dieses Jahr führte uns unser Weiterbildungs-
tag ins St. Galler Rheintal in die älteste 
Kerzenmanufaktur der Schweiz. Bei der Firma 
Hongler in Altstätten beziehen wir seit vielen 
Jahren unsere Kerzen, u.a. die Osterkerze, 
die Heimosterkerzen sowie alle liturgischen 
Kerzen. Also warum nicht mal einen Einblick 
gewinnen, wie diese hergestellt werden?
Die 1703 gegründete Kerzenmanufaktur hat 
in den letzten 300 Jahren natürlich auch 
in die Technik investiert. Dennoch werden 
viele Produktionsschritte noch von Hand 
durchgeführt. Diese Kombination überrascht 
und fasziniert zu gleich. Die Kerzen werden 
in Altstätten noch mit viel Herzblut und 
Tradition hergestellt. Man spürt die Freude 
am «Handwerk» und auch etwas Stolz, wenn 
man sich durch das Fabrikgelände bewegt. 
Empfehlenswert ist natürlich auch ein Besuch 
im Kerzenladen – was ebenfalls Spuren in 
unseren Portemonnaies hinterliess.
Nach der Besichtigung führte uns die 

Dam teil. Kim nahm uns mit auf die Reise 
in die chinesische Medizin. Im ersten Teil 
gab sie uns Einblicke in die Ernährung 
nach traditioneller chinesischer Medizin 
im Alter, was immer wieder zu einem 
Raunen und Geflüster im Johannestreff 
führte. Interessiert folgten die Gäste den 
spannenden und teilweise überraschenden 
Ausführungen von Kim. In einem zweiten Teil 
brachte Kim Bewegung ins 3K und animierte 
die Besucherinnen und Besucher an der 
jahrtausendealten chinesischen Praxis des 
Qi Gong teilzunehmen. Abgerundet wurde der 
Abend mit einem feinen selbstgemachten 
chinesischen Tee.
IntegRo und das 3K-Team danken Kim für 
diesen tollen und abwechslungsreichen 
Abend.

Familiengottesdienst  
in der Waldschenke
Am 6. September feierte unsere Pfarrge-
meinde den traditionellen Familiengottes
dienst im Romanshorner Wald. 
Der Gottesdienst stand dieses Mal unter dem 
Motto «lebendiges Waser». Anita Vogel und 
Vanessa Greco stellten uns eindrücklich das 
Treffen von Jesus und der Samariterin am 
Jakobsbrunnen dar (Johannes 4). Nedjeljka 
Spangenberg vertiefte in der Predigt das 

Seilbahn zum Mittagessen auf die Staubern. 
Dort konnten wir unsere Blicke vor und nach 
dem Essen nochmals in die Ferne schweifen 
lassen und unsere neue Gemeindeleiter 
Nedjeljka Spangenberg bei tollen Gesprächen 
nochmals besser kennen lernen. 
Abgerundet wurde der interessante, lehr-
reiche und tolle Teamtag mit einem «Schluck 
Glück» bei Andi Pfiffner.

Kim füllt das 3K
Die traditionelle chinesische Medizin, 
kurz TCM, weckt Interesse. So füllten am 
Donnerstag, 3. September gut 40 Leute 
das 3K und nahmen am Vortrag von Kim 
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denen man sich trennen will. Sie werden 
einander kurz vorgestellt und anschliessend 
ausgetauscht. Vielleicht hat die eine oder 
andere Frau ja etwas «Gluschtiges» dabei.

Kath. Frauengemeinschaft und 
Gemeinnütziger Verein

Ausflug ins Seifenmuseum St. Gallen 
7. November
Das schmucke Seifenmuseum in St. Gallen 
entführt uns in die duftende Welt der Seifen, 
ihrer Produktion und Vermarktung. Bei einer 
Führung werden wir viel über Seifen erfahren 
und können staunen, wie vielfältig deren 
Farben, Formen und Verwendungszwecke 
sind. 
Auf eine grosse Teilnehmerschar freut sich 
die FG Romanshorn.
Treffpunkt Bahnhof Romanshorn: 13.00 Uhr 
Abfahrt Romanshorn Bahnhof: 13.14 Uhr, 
Gleis 5
Preis pro Person für Eintritt und Führung 
(Betrag bitte passend mitbringen):
Mitglieder Fr. 8.–, Gäste Fr. 10.–
Das Bahnbillett löst jede Person selbst.
Billett lösen mit Ziel: St. Gallen-St. Fiden 
Zentrum

Anmeldung bis am 31. Oktober bei Susanne 
Lehner, 071 463 60 28 oder
susanne.lehner@fgromanshorn.ch

Schieber-Jassturnier im Pfarreiheim am 
7. November 
Herzliche Einladung zum Schieber Plausch 
Jass, der am Samstag, 7. November, von 
14.00–17.30 Uhr stattfinden wird.
Eingeladen sind alle Personen, die Freude 
am Jassen haben, speziell auch Familien. 
Man kann mit Partner/in oder auch allein 
teilnehmen, es wird dann ein Partner 
zugeteilt. Am Schluss wird auch noch Lotto 
gespielt werden.
Die Vorbereitungsgruppe freut sich über eine 
rege Teilnahme.
Wir sind dankbar für Kuchenspenden für den 
Zvieri. 
Bitte melden Sie bei mir bis 31. Oktober an! 
Für mehr Infos: Marcel J. Bischof, 
076 404 62 56, herein@marcelbischof.ch.

Christkindli Märt in Bremgarten
Am 3. Dezember fährt die Frauengemein
schaft an den schönsten und grössten 
Weihnachtsmarkt der Schweiz: 
nach Bremgarten. 
In dieser Zeit verwandeln sich dort die 
historischen Gassen in eine romantische 
Winterwelt. Über 250 Marktstände mit feinen 
Spezialitäten, originellen Geschenkartikeln, 
Handwerkskunst sowie die grosse Krippe
erfreuen die Marktbesucher in der 
malerischen Reussstadt.
11.00 Uhr Abfahrt in Romanshorn beim 
Restaurant Landhaus 
13.00 Uhr ca. Ankunft in Bremgarten
21.00 Uhr ca. Ankunft in der Ostschweiz
Kosten: Carfahrt pro Person Fr. 47.– 
Anmeldung bis 3.November bei  
Martina Ströbele, 071 463 61 39 oder 
martina.stroebele@bluewin.ch 
Es wird eine. Sammeltour gemacht.
Haben Sie Interesse mitzukommen? Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen!

Kath. Frauengemeinschaft



Thema des lebendigen Wassers, das für uns die nie endende Gegen-
wart Gottes ist. 
Passend zum Motto konnten die Kinder Bilder gestalten oder etwas 
basteln. Es wurden Geschichten gehört, gemalt, gefischt und experi-
mentiert.
«Diä pipsändä Chilämüs» unter Leitung von Nadja Santos und Organist 
Roman Lopar umrahmten den Gottesdienst mit ihrem Gesang und 
Musik. 
Das schöne Wetter nutzen viele Anwesende um ein feines Zmittag oder 
Kaffee einzunehmen und die Kinder hatten viel Spass auf dem Spiel-
platz, bevor es mit der Kutsche, dem Velo oder zu Fuss nach Hause 
ging.
Vielen Dank allen, die bei Vorbereitung und Durchführung mitgeholfen 
haben!

FG-Gottesdienst vom 10. September 2026

Freitag, 2. Oktober, Heilige Schutzengel
10.00	Eucharistiefeier im APZ Amriswil  

(Pfr. Beat Muntwyler) – Musik in der  
Liturgie: Kirchenchor St. Stefan

19.00	Eucharistiefeier (Pfr. Beat Muntwyler)

Marien-Samstag, 3. Oktober
Bischöfl. Kollekte: oeku, Kirche f.d. Umwelt

17.00	Beichtgelegenheit (Pfr. Beat Muntwyler)
17.15	Rosenkranzgebet 
18.00	Eucharistiefeier (Pfr. Beat Muntwyler)

Sonntag, 4. Oktober,  
27. Sonntag im Jahreskreis

Bischöfl. Kollekte: oeku, Kirche f.d. Umwelt
10.00	Slowenische Mission: Eucharistiefeier 

(Pfr. David Taljat) | Pfarreisaal
10.30	Eucharistiefeier (Pfr. Beat Muntwyler)

Samstag, 26. September, 
Hll. Kosmas und Damian

Kollekte: f.d. Projekte der Peru-Schwestern
17.00	Beichtgelegenheit (Pfr. Beat Muntwyler)
17.15	Rosenkranzgebet 
18.00	Eucharistiefeier zum Erntedankfest  

(Pfr. Beat Muntwyler)
	 Im Gottesdienst zum Erntedank danken 

wir für die Gaben der Schöpfung. 
Mit den PERU-SCHWESTERN, die wir 
als Gäste in unserer Pfarrei herzlich 
begrüssen, feiern wir Gemeinschaft, 
Dankbarkeit und gelebte Solidarität.
Gedächtnis für Priska Hutter 
Jahrzeit für Agnes Brülhart

Sonntag, 27. September, 
26. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte: f.d. Projekte der Peru-Schwestern
10.30	Eucharistiefeier (Pfr. Beat Muntwyler)
	 Unsere Gäste aus Peru berichten über 

die laufenden Hilfsprojekte vor Ort.
12.15	Syr.-orth. Gemeinde St. Gabriel 

Ostschweiz: Gottesdienst 

Dienstag, 29. September, 
Hl. Michael, Hl. Gabriel und Hl. Rafael
08.30	Eucharistiefeier (Kpl. Markus Degen)
17.00	Rosenkranzgebet 

Mittwoch, 30. September, 
Hl. Urs und hl. Viktor, Hl. Hieronymus
08.30	Eucharistiefeier mit Eucharistischer 

Aussetzung und Anbetung, anschl.  
Rosenkranzgebet (Pfr. Beat Muntwyler)

18.00	«Die Schweiz betet» – Rosenkranzgebet 
auf dem Kirchenvorplatz
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Pfarramt: Alleestrasse 17, 8580 Amriswil
Pfarrverantwortung: Pfr. Beat Muntwyler, M 079 372 15 11
Mitarbeitender Kaplan: Pfr. Markus Degen, Hagenwil, T 071 411 34 57
Pfarreisekretariat: sekretariat@kath-amriswil.ch
Kerstin Haubrich, T 071 414 14 24, kerstin.haubrich@kath-amriswil.ch
Helen Hess, helen.hess@kath-amriswil.ch
Bürozeiten: Di–Fr 08.30–11.30 Uhr · Di 14.00–17.00 Uhr · Fr 14.00–16.00 Uhr
Mesmer: Andreas Zureich, T 071 414 14 22
andreas.zureich@kath-amriswil.ch
Leitung Katechese: Stephanie Schildknecht, Alleestrasse 17, 8580 Amriswil,
T 071 414 14 23, stephanie.schildknecht@kath-amriswil.ch

Katechese: Adelheid Jäckle, T 071 414 14 26, adelheid.jaeckle@kath-amriswil.ch
Karin Schmid, T 071 414 14 25, karin.schmid@kath-amriswil.ch 
Pfarreikirchenmusiker: Thomas Haubrich, Dipl. Kantor
T 071 414 14 27, thomas.haubrich@kath-amriswil.ch

Italienischer Seelsorger: Don Simone M. Robbiani, Freiestr. 10, 8570 Weinfelden,
M 078 218 05 14, simone.robbiani@kath-tg.ch, www.mcli-turgovia.ch
Spanischer Seelsorger: Don Javier Martín, Freiestrasse 10, 8570 Weinfelden,  
T 071 626 11 63, M 078 214 74 38, javier.martin@kath-tg.ch, www.mcle-tg-sh.ch
Slowenischer Seelsorger: Pfr. David Taljat, Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich,  
T 044 301 31 32, M 079 777 39 48, skm-svica@slomission.ch, www.slomisija.ch

GOTTESDIENSTE

St. Stefan



Dienstag, 6. Oktober, Hl. Bruno
08.30	Eucharistiefeier (Kpl. Markus Degen)
17.00	Rosenkranzgebet 

Mittwoch, 7. Oktober,  
Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz

Bitte beachten Sie, dass während den  
Herbstferien die Morgenmesse entfällt.

18.00	«Die Schweiz betet» – Rosenkranzgebet 
auf dem Kirchenvorplatz

19.00	Italienische Mission: Rosenkranzgebet 

Freitag, 9. Oktober, Hl. Dionysius und 
Gefährten, Hl. Johannes Leonardi
19.00	Eucharistiefeier (Kpl. Markus Degen)

Gedächtnis für Alisa und Wilhelm Rothen, 
Maria Rothen-Detzel 
Jahrzeit für Erich Rothen

Marien-Samstag, 10. Oktober
Bischöfliche Kollekte: Projekt «migratio»

17.00	Beichtgelegenheit (Kpl. Markus Degen)
17.15	Rosenkranzgebet 
18.00	Eucharistiefeier (Kpl. Markus Degen)

Das Leben birgt aber auch Gefahren. 
Wir kommen zu Fall. Wir stehen auf und 
gehen weiter. Oft merken wir nicht, wie wir 
Schaden genommen haben. Manchmal aber 
ist, wie bei diesem Schlüssel etwas aus der 
Form geraten und verbogen. Wir reflektieren 
kurz und schreiben den Vorfall ab. Irgendwann 
aber merken wir, dass etwas nicht mehr 
stimmt. Der innere Friede ist gebrochen, wir 
werden unruhig. Das Beten wird schwieriger. 
Unser Schlüssel zu Gott knarzt und bleibt 
stecken. 
 
Jetzt braucht es etwas wie eine spirituelle 
Zange, die uns wieder zurecht biegt. In der 
Werkstatt Gottes gibt es ein passendes 
Werkzeug: das Sakrament der Versöhnung. 
Gott selbst ist wie ein Schmied, der durch 
den Priester das Verbogene in uns wieder 
richten kann. Wenn der Schlüssel unserer 
Gottesbeziehung nicht mehr passt, ist es an 
der Zeit ihn von Gott selbst richten zu lassen. 
Ansonsten kann es sein, dass wir wie ich, 
mit langem Gesicht da stehen und erst zu 
spät merken, dass wir vorher hätten schauen 
sollen. 
 

Andreas Zureich, Mesmer

ZUM JAHRESMOTTO

Passt der Schlüssel noch? 
Wenn der Schlüssel zu Gott nicht mehr passt: 
Eine alltägliche Geschichte über das Hinfallen, 
die Versöhnung und Gottes offene Türen.
Es war eine gewöhnliche Samstagmesse. 
Alles war vorbereitet, der Gottesdienst nahm 
den gewohnten Gang. Aus irgendeinem Grund 
war es an diesem Tag an mir, die Kommunion 
auszuteilen. Normalerweise fällt dieses Amt 
an Wochenenden dem ersten Lektor zu, nicht 
dem Mesmer. Während dem Agnus-Dei war 
es soweit. Von zwei Ministranten feierlich 
begleitet, haben wir uns mit Kerzen zum 
Tabernakel aufgemacht, um das Ziborium zu 
holen. Der Schlüssel hat gesteckt. Dieses 
Mal, liess er sich jedoch nicht vollständig 
drehen – der Schlüssel blieb halb verrichtet 
stecken – der Tabernakel blieb verschlossen. 
Mit verstörtem Gesichtsausdruck, aber ohne 
Ziborium habe ich den Pfarrer informiert, dass 
ich den Tabernakel nicht öffnen kann. Gott 
sei Dank haben die vorhandenen Hostien für 
alle gereicht. Aber warum hat der Schlüssel 
dieses Mal nicht gepasst? Warum konnte 
ich den Tabernakel nicht öffnen? Ich kam 
mir vor wie eine der törichten Jungfrauen 
im Matthäus-Evangelium (25.12), die vor 
verschlossenen Türen stand. «Amen, ich sage 
euch: Ich kenne dich nicht.» Hier kommst 
du nicht hinein! Nach dem Gottesdienst war 
das Rätsel schnell gelöst. Der Schlüssel war 
am Vorabend auf die Stufe gefallen, sodass 
er sich verbogen hatte und daher nicht 
mehr passte. Mit einer Zange war schnell 
abgeholfen. 
 
Diese Schlüssel-Geschichte ist mehr als ein 
triviales Ereignis. Sie birgt spirituelle Tiefe: 
Aus unserem Alltag sind wir gewohnt, dass 
Gottes Türen offen sind. Der Schlüssel zum 
Herzen Gottes scheint zu passen. 

Tag des Friedhofs
Samstag, 26. September, 16. Uhr,  
Friedhof Amriswil
Die Friedhofkommission Amriswil lädt am 
Samstag, 26. September von 16 bis 18 Uhr 
alle Interessierten herzlich zum Tag des 
Friedhofs mit dem Thema «Der Friedhof als 
Lebensraum für Vögel, Reptilien, etc.» auf 
den Friedhof Amriswil ein. Treffpunkt ist vor 
der Aufbahrungshalle.

Peru-Schwestern zu Gast
Am Samstag, 26. September und 
Sonntag, 27. September, dürfen wir 
die Peru‑Schwestern wieder bei uns 
begrüssen. Sie berichten über die aktuellen 
Hilfsprojekte und geben Einblick in ihre 
wertvolle Arbeit vor Ort. Im Anschluss an 
die Gottesdienste bieten die Schwestern 
verschiedene Waren aus Peru zum 
Verkauf an. Der gesamte Erlös kommt 
vollumfänglich den Hilfsprojekten zugute.

Krankenkommunion
Können Sie die Heilige Messe aus gesund
heitlichen Gründen nicht besuchen? Der 
Empfang der Hl. Kommunion ist auch bei 
Ihnen zu Hause möglich. Wir kommen gerne 
bei Ihnen vorbei. 

Schieben verbindet!
Wir suchen freiwillige Personen, die 
Bewohnerinnen und Bewohner des APZ im 
Rollstuhl zu den Sonntagsgottesdiensten 
begleiten. Ein kleiner Einsatz – eine grosse 
Freude! Interesse? 

Anmeldung und Kontakt: 
Karin Schmid, 079 657 65 66

Messe-Reduktion während den Ferien
In Amriswil und Hagenwil bemühen wir uns 
weiterhin, jeden Tag eine Eucharistiefeier 
anzubieten. Bei Abwesenheit eines 
Priesters können wir dies jedoch nicht 
immer gewährleisten. Deshalb entfallen 
künftig bei Abwesenheit eines Priesters 
die Eucharistiefeier am Mittwochmorgen 
um 8.30 Uhr in Amriswil sowie die 
Freitagsmesse um 8.00 Uhr in Hagenwil. 
Bitte informieren Sie sich im Forum 
Kirche über die jeweils aktuellen 
Gottesdienstzeiten. Natürlich sind Sie 
in unseren Pfarreien jederzeit herzlich 
willkommen. Herzlichen Dank für Ihr 
Verständnis. 

Ihre Seelsorger 
Beat Muntwyler und Markus Degen
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KINDER | FAMILIEN

Alles Tomate oder was?!
Freitag, 2. Oktober, 17 Uhr, Katholische Kirche, 
Pfarreisaal und St. Stefans-Arena
Kirche Kunterbunt ist 
frech, wild und wunder-
voll – und vor allem: 
Kirche für die ganze 
Familie! 
Kinder vom Kindergarten bis zur 4. Klasse 
sind herzlich willkommen – zusammen mit 
Mamas und Papas, Omas und Opas, Gottis 
und Göttis, Geschwistern, Freunden … kurz: 
mit allen, die Lust auf eine kunterbunte 
gemeinsame Zeit haben. Diesmal wird's 
fruchtig, überraschend und ziemlich tomatig: 
«Tomate oder was?!» Wir freuen uns auf 
euch – kommt vorbei, macht mit und erlebt 
Kirche einmal ganz anders! 

Taizé-Abendbesinnung
Mittwoch, 21. Oktober, 19.30 Uhr, 
Evang. Kirche

FIRMVORBEREITUNG

Firmblock I (Gruppe II)
Freitag, 25. September, 19.45 Uhr, Pfarreisaal

Firmblock I (Gruppe I)
Dienstag, 29. September, 19 Uhr, Pfarreisaal

Adoray – Lobpreisabend für junge Leute
Sonntag, 18. Oktober, 19 Uhr, St. Stefan
Lobpreis, Impuls und Anbetung mit 
anschliessendem Chillout 

VEREINE | GRUPPEN

Frohes Alter: Der Rosenkranz – 
Geschichte und Entwicklung eines 
Gebets
Donnerstag, 1. Oktober, 14.30 Uhr, Pfarreisaal
Eine der bekanntesten Gebetsformen der 
katholischen Kirche ist der Rosenkranz. 
Er ist ein rituelles Gebet, das mit Hilfe einer 
Gebetskette aus 59 Perlen gebetet wird. 
Das heisst, bestimmte Gebete wie das Ave 
Maria oder das Vaterunser werden mehrfach 
wiederholt. Doch woher kommt diese 
Gebetsform und war sie schon immer so 
wie heute? Pfarrer Beat Muntwyler wird zum 
Thema Fragen beantworten. Im Anschluss 
findet eine Rosenkranzandacht statt. 
 
Sitzung Pfarreirat
Donnerstag, 1. Oktober, 19.15 Uhr,  
Don Bosco-Zimmer

TAVOLATA
Donnerstag, 8. Oktober, 11.30 Uhr,  
Restaurant Giusis, Rennweg 6
Gemütlicher Mittagstisch für Frauen – 
herzlich willkommen! 
Kontakt: Madeleine Egli, M 078 857 46 89 

Frohes Alter: Spielenachmittag
jeweils dienstags, 13. | 27. Oktober, 14 Uhr, 
Kolpingzimmer
Ein gemeinsamer Treff mit Spiel, Spass, 
Kaffee & Kuchen! Herzliche Einladung an 
unsere Seniorinnen und Senioren. 

Beata Gioventù: Seniorentreff MCI
jeweils mittwochs, 14. | 28. Oktober,  
15.30 Uhr, Kolpingzimmer
Incontri ogni 2° e 4° Mercoledì del Mese nella 
saletta Kolping nel sottochiesa Alleestrasse 
Amriswil primo incontro il 26 agosto alle 
15.30–17.00.
Un Gruppo di over 65 hanno avuto l’idea di 
provare a fare degli incontri con persone over 
65. Visto chè nella società dei nostri tempi 
una volta terminata l’attività è per molti di 
essi diventa un grosso problema e molte 
volte si perde il dialogo con amici di lavoro e 
altri! Per cui abbiamo pensato di provare ad 
incontrarci tra di noi per chiacchiere o fare 
piccole attività insieme per non cadere in 
solitudine!

AUS UNSEREN PFARREIBÜCHERN

Unsere Geburtstagsjubilare im Oktober

80 Jahre 
Candida Cini, geb. am 1. Oktober 1946 
Stephan Schmid, geb. am 1. Oktober 1946 

85 Jahre 
Johann Grüter, geb. am 3. Oktober 1941 
Salute Severini, geb. am 6. Oktober 1941 
Marguerite Scheiwiller, 
geb. am 25. Oktober 1941

90 Jahre 
Adele Steigmeier, geb. am 5. Oktober 1936

95 Jahre 
Sperandio Lorandi, geb. am 2. Oktober 1931 

Wir wünschen Gesundheit und Gottes 
reichen Segen zum Jubelfest! 

Heimgegangen
† 6. September 
Luis Grégorio Lumbreras, 
geb. am 12. März 1938 
Den Angehörigen und Freunden des 
Verstorbenen unsere herzliche Anteilnahme. 
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Räucherkurs in der Biogärtnerei  
Neubauer, Erlen
Samstag, 7. November, 9 Uhr, Gärtnerei 
Neubauer – geschlossene Gruppe, 
keine Anmeldung mehr möglich
Räuchern mit heimischen Pflanzen – Die Kunst 
des Räucherns lernen wir von unseren Vorfah-
ren in verschiedenen Überlieferungen kennen. 
Madlen Neubauer führt die Kursteilnehmenden 
in das Wissen und die traditionellen Anwen-
dungen ein. Mit getrockneten Wildpflanzen 
und Kräutern wird Räucherwerk für den Haus-
gebrauch zusammengestellt. Mit praktischen 
Übungen stimmen wir uns auf die dunklen und 
kühlen Wintermonate ein. Das Räuchern passt 
wunderbar in die Advents- und Weihnachtszeit, 
sowie für den Übergang ins neue Jahr. Kurslei-
tung: Madlen Neubauer-Weber, Kräuterfachfrau

MUSIK | KONZERTE

«Larmes et rires» – Ein Abend voller 
Klangfarben und Geschmacksnoten
Sonntag, 18. Oktober, 17 Uhr, 
Kulturforum Amriswil
Die Amriswiler Harfenistin Julia Kreyenbühl und 
die Frauenfelder Cellistin Eva Maria Hux (wohn-
haft in Stockholm) haben sich zu einem klang-
vollen Duo zusammengeschlossen, das atmo-
sphärische, klangfreudige und effektvolle Musik 
aus diversen Epochen und Genres ergründet. 
Mit Leidenschaft bereitet Martin Sonderegger 
passend zur Musik verschiedene Amuse-
Bouche mit einem Gespür für Zutaten, Aromen 
und Konsistenzen zu. Ein Fest für alle Sinne. 
Tickets Eventfrog, info@amriswiler-konzerte.ch, 
keine Abendkasse! 
 
Musik zur Mittagszeit:
Orgelmatinee «11 nach 11»
Samstag, 31. Oktober, 11.11 Uhr, 
Katholische Kirche St. Stefan
Eintritt frei – Kollekte, Konzertdauer: 30 Minuten

RÜCKBLICK | AUSBLICK

Pasta mit Herz – gutes Essen, Gutes tun
Sonntag, 8. November, 11.45 Uhr, Pfarreisaal
Ein feines Pastagericht geniessen und dabei Gutes bewirken: Bei unserem Pasta‑Anlass 
verbinden wir kulinarischen Genuss mit einem guten Zweck. Komm vorbei, lass dich 
verwöhnen und unterstütze mit deinem Beitrag eine gute Sache. Wir freuen uns auf dich!
Gast & Referent: Christoph Aeschbacher, una terra – una familia

Rückblick: Tag der Völker 2026 – Was für ein Fest!

So viele Menschen, Kulturen, Begegnungen, 
Musik und kulinarische Köstlichkeiten – 
danke für dieses wunderbare Miteinander!
Ein herzliches Dankeschön an die 
Italienische Mission mit Don Simone und 
Giuseppe Palmisano, die Slowenische 
Mission mit Pfarrer David und die Syrisch-
orthodoxe Gemeinde Ostschweiz.

Ein riesiges Dankeschön an John Wirth, 
Daniela Friederich, Karin Schmid, Andreas 
Zureich und alle Helferinnen und Helfer für 
ihren grossartigen Einsatz.

Danke an alle, die gekocht, gebacken, 
organisiert und mitgefeiert und mit 
ihren Spezialitäten für eine wunderbare 
kulinarische Vielfalt gesorgt haben.

Der Gottesdienst wurde durch die 
musikalischen Beiträge des Coro Tricolore, 
des Chors der Syrischen Gemeinde sowie 
der Familien Greenaway und Lopez auf 
besondere Weise bereichert.

Danke an alle, die dieses Fest mit Leben 
gefüllt und zu einem besonderen Erlebnis 
gemacht haben! Gemeinsam ist Vielfalt. 
Gemeinsam ist Gemeinschaft.

Seniorenausflug nach Horgen ZH, 10. September

Vorstellung unserer Erstkommunionkinder im Familiengottesdienst vom 12. September



26. Sonntag im Jahreskreis 
Erntedankfest, 27. September 

Opfer: Erhaltung der Kirche 
10.00	Heilige Messe und Apero 

Musik: Kirchenchor 
Jahrzeit: Maria und August Schildknecht

Montag, 28. September
08.00	Heilige Messe und Rosenkranz
Mittwoch, 30. September
18.30	Aussetzung und stille Anbetung
19.00	Heilige Messe
Donnerstag, 1. Oktober
08.00	Heilige Messe 
Freitag, 2. Oktober
07.40	Barmherzigkeitsrosenkranz
08.00	Heilige Messe in der Schlosskapelle
27. Sonntag im Jahreskreis, 4. Oktober 

Opfer: Inländische Mission 
09.00	Heilige Messe 

Gedächtnis: Roland Heinimann 

Montag, 5. Oktober
08.00	Heilige Messe und Rosenkranz
Mittwoch, 7. Oktober
18.30	Aussetzung und stille Anbetung
19.00	Heilige Messe
Donnerstag, 8. Oktober 
08.00	Heilige Messe 
Freitag, 9. Oktober
08.00	Keine Heilige Messe 
28. Sonntag im Jahreskreis, 11. Oktober 

Opfer: Migratio 
09.00	Heilige Messe 

Gedächtnis: Marlies und Bernd Degen 

MITTEILUNGEN

Gebetsmeinung unseres Heiligen Vaters 
für den Monat Oktober
Beten wir mit unserem Heiligen Vater, für ihn 
und in all seinen Anliegen: Für die Pastoral 
der mentalen Gesundheit. Wir beten, dass 
sich die Pastoral der mentalen Gesundheit 
in der ganzen Kirche integriert, so dass sie 
zur Überwindung der Stigmatisierung und 
Diskriminierung von Personen mit mentalen 
Erkrankungen hilft. 

Messe-Reduktion während der Ferien
In Amriswil und Hagenwil bemühen wir uns 
weiterhin, jeden Tag eine Eucharistiefeier 
anzubieten. Bei Abwesenheit eines Priesters 
können wir dies jedoch nicht immer gewähr-
leisten.
Deshalb entfallen künftig bei Abwesenheit 
eines Priesters die Eucharistiefeier am 

Mittwochmorgen um 8.30 Uhr in Amriswil 
sowie die Freitagsmesse um 8.00 Uhr in 
Hagenwil.
Diese Regelung beginnt am 5. Oktober mit 
den diesjährigen Herbstferien.
Bitte informieren Sie sich im forumKirche 
über die jeweils aktuellen Gottesdienstzeiten.
Natürlich sind Sie in unseren Pfarreien jeder-
zeit herzlich willkommen.
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.

Ihre Seelsorger
Beat Muntwyler und Markus Degen

Erntedankfest
Am Sonntag, 27. September feiern wir um 
10 Uhr eine Familienmesse zum Erntedank-
fest. Mitgestaltet wird dieser Gottesdienst 
von Kindern und Jugendlichen der Primar-
schule und der Oberstufe und musikalisch 
umrahmt von unserem Kirchenchor. 
Nachdem wir in der Kirche Gott für die Ernte 
des Jahres gedankt haben, wird uns die 
Frauengemeinschaft vor der Kirche zu einem 
Apero und gemütlichen Beisammensein ein-
laden.

Schutzengelmesse 
Am Freitag, 2. Oktober, dem Fest der 
Hl. Schutzengel, beten wir um 7.40 Uhr 
den Barmherzigkeitsrosenkranz und feiern 
anschliessend um 8 Uhr die Heilige Messe in 
unserer Schlosskapelle. 
Danach sind alle herzlich zu Kaffee und 
Gipfeli und gemütlichem Beisammensein im 
Schloss eingeladen.

Inländische Mission 
Die Kollekte für die «Inländische Mission» am 
4. Oktober seht im Zeichen der Solidarität 
innerhalb der römisch – katholischen Kirche 
in der Schweiz.
Die Inländische Mission unterstützt mit 
600 000 CHF 53 Seelsorgeprojekte auf 
allen Ebenen des kirchlichen Lebens in der 
Schweiz, so das «Crossfire» Festival in Belfaux 
(FR), das viele Jugendliche angezogen hat. In 
der Westschweiz werden weiter Hilfsgelder für 

Anlaufstellen für Obdachlose und Randstän-
dige, für Integrationsprojekte und spirituelle 
Angebote zur Verfügung gestellt. Im Bistum 
Sitten werden die Jugend – und Erwachsenen
bildung unterstützt, dazu auch ein Teil der 
Fremdsprachigen Seelsorge. Im Bistum 
Lugano wird kleinen und unterfinanzierten 
Bergpfarreien geholfen und die Spitalseel-
sorge unterstützt. In der Deutschschweiz 
werden einige Kapellvereine unterstützt, 
damit auch in den Bergen Sonntagsmessen 
angeboten werden können. Gelder fliessen in 
Jugendtreffen, ebenso in die unterfinanzierte 
gesamtschweizerische Migrantenseelsorge. 
Herzlichen Dank für jeden Beitrag!

Gedanken zum Rosenkranzmonat 
Das Rosenkranzgebet ist eine besondere 
Perle in der reichen Gebetstradition der Kirche. 
Es ist ein Gebet, das ich allein genauso gut 
beten kann wie in kleinen Gruppen oder in 
grosser Gemeinschaft. Es ist ein betrachten-
des Gebet, das die Freiheit lässt, betend den 
Geheimnissen der Heilsgeschichte nachzu-
sinnen oder in den Rosenkranzgeheimnissen 
das eigene Leben in Freud oder Leid zu erken-
nen oder bestimmte Anliegen hineinzulegen. 
Es ist ein marianisches Gebet, das uns doch 
ganz bei Jesus sein lässt und auf seinen Weg 
führt. Es ist ein sehr bibelnahes Gebet, das 
uns die entscheidenden Eckpfeiler des christ-
lichen Glaubens vor Augen führt: Mensch-
werdung Gottes, Erlösung durch Leiden und 
Kreuz, Auferstehung Christi und Hoffnung auf 
ewiges Leben. Die spirituelle Bedeutung die-
ser Gebetsform besteht zunächst darin, dass 
der betende Mensch durch das betrachtende 
Wiederholen die Heilswahrheiten und Heil-
staten des Erlösers verinnerlicht. Es genügt 
ja nicht, die Wahrheiten, die das Leben des 
Christen bestimmen sollen, bloss mit dem 
Verstand zur Kenntnis zu nehmen. Wie alles, 
was für das Leben bestimmend werden soll, 
müssen auch und gerade die Glaubenswahr-
heiten meditiert und in die Tiefenschichten 
des Herzens aufgenommen werden. Durch 
das wiederholende und betrachtende Spre-
chen ist der Rosenkranz eine einfache und 
wirksame Weise der Meditation, die jeder 
leicht lernen und auswendig praktizieren 
kann. Der heilige Papst Johannes Paul II. hat 
einmal sehr schön geschrieben: «Der Rosen-
kranz, in seiner ganzen Bedeutung neu ent-
deckt, führt uns ins Herz des christlichen 
Lebens. Den Rosenkranz beten heisst näm-
lich nichts anderes, als zusammen mit Maria 
das Antlitz Christi zu betrachten.» 

Herzlichen Glückwunsch 
Am 28. September feiert Herr Albert Angehrn, 
Heimstrasse 15 in 8580 Amriswil seinen  
90. Geburtstag. Zu diesem Jubiläum  
gratulieren wir ganz herzlich, wünschen  
alles Gute und Gottes reichen Segen für das 
neue Lebensjahr.

HAGENWIL
Pfarramt St. Johannes der Täufer: Hofwiesstr. 1, 8580 Hagenwil
T 071 411 34 57

Kaplan: Markus Degen, markus.degen@kath-hagenwil.ch
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Sonntag, 27. September – Erntedankfest 
26. Sonntag im Jahreskreis
09.00	Eucharistiefeier zum Erntedankfest
	 (Jodlerclub Neukirch-Egnach) 
	 anschliessend Apéro

Kollekte: Gassenküche St. Gallen

Mittwoch, 30. September 
Hl. Urs u. Hl. Viktor, Patrone des  
Bistums Basel
18.10	Rosenkranzgebet für die Kranken und 

Verstorbenen unserer Pfarrei
19.00	Eucharistiefeier

2. Gedächtnis von Angela Sigg, Engishofen 
2. Gedächtnis von Agnes Nater, Sommeri

Donnerstag, 1. Oktober 
Hl. Theresia v. Kinde Jesu, Lisieux
17.00	Anbetung und Beichte
18.00	Eucharistiefeier

Samstag, 3. Oktober
16.30	Taufe – Missione Cattolica
17.30	Eucharistiefeier in Italienisch
	 Santa Messa – Missione Cattolica

Sonntag, 4. Oktober 
27. Sonntag im Jahreskreis
09.00	Eucharistiefeier

K: oeku Kirchen für die Umwelt
15.00	Rosenkranz mit Anbetung

Dienstag, 6. Oktober – Hl. Bruno
08.30	Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffeetreffen im Pfarreisaal

Mittwoch, 7. Oktober 
Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz
18.10	Rosenkranzgebet für die Kranken und 

Verstorbenen unserer Pfarrei
19.00	Eucharistiefeier

Donnerstag, 8. Oktober
17.00	Anbetung

MITTEILUNGEN

Beichtgelegenheit
Am 1. Donnerstag vom Monat von 17 Uhr 
bis 17.45 Uhr oder auf Anfrage ist Beicht
gelegenheit in der Sakristei.

Gottesdienste Missione Cattolica
Die nächsten Daten der Eucharistiefeiern in 
Italienisch sind: 3. Oktober, 17. Oktober und 
14. November, jeweils 17.30 Uhr

Erntedankfest
Sonntag, 27. September, 9 Uhr, Festgottes-
dienst, mit Apéro – Jodlerclub Neukirch 
Egnach. Die Gaben vom Erntedankfest gehen 
nach dem Gottesdienst an die Gassenküche 
in St.Gallen.

Spenden zum Erntedankfest nimmt der 
Pfarreirat am Samstag, 26. September 
um 13.30 Uhr in der Kirche St. Mauritius 
in Sommeri entgegen. Ein grosses Danke-
schön allen Spendern!

Rosenkranzmonat Oktober
Zum Beginn des Rosenkranzmonats Oktober 
wird am 4. Oktober von der Schweizer 
Bischofskonferenz das «Pray Schwiiz» 
unterstützt und findet in Kirchen und Kapellen 
in der ganzen Schweiz statt. – Auch in 
Sommeri dürfen wir um 15 Uhr gemeinsam 
für unser Land und sein Volk, für den 
Weltfrieden und die Kirche beten.

Gemeinsam Ideen entwickeln und  
Gemeinschaft stärken
Der neu konstituierte Kirchgemeinderat und 
der Pfarreirat trafen sich am 11. September 
zu einem gemeinsamen Abend im Pfarrei
sääli. Im Mittelpunkt standen das 
gegenseitige Kennenlernen, das Sammeln 
und Entwickeln von Ideen sowie ein 
gemütlicher und gepflegter Austausch.
«Kenned ihr enand?» – Mit dieser Frage 
eröffnete Präsident Pius Fleischmann den 
Abend. «Nöd alli» lautete eine der spontanen 
Antworten. Schnell wurde klar: Es gibt einiges 
voneinander zu erfahren und gemeinsam 
anzupacken.
Nach der obligaten Vorstellungsrunde bot 
der Spiessligrill den passenden Rahmen für 
ungezwungene Gespräche. In gemütlicher 
Atmosphäre wurden Wünsche, Visionen und 
Ideen ausgetauscht und erste Gedanken 
zur Weiterentwicklung der Kirchgemeinde 
zusammengetragen.

Auch die Aufteilung der finanziellen Mittel 
zwischen Kirchgemeinderat und Pfarreirat 
wurde besprochen und das weitere Vorgehen 
festgelegt.
Die Ideen waren vielfältig: von einem 
Projektchor über einen regelmässigen 
Kirchenkaffee bis hin zu einem Adventsanlass 
und der gemeinsamen Feier von Jubiläen. 
Ein besonderes Anliegen war es, Familien 
und Jugendliche wieder vermehrt für die 
Gemeinschaft zu begeistern und einzubinden.
Am Ende des Abends konnten fünf konkrete 
Ideen festgehalten und dafür Verantwortliche 
bestimmt werden. Damit sind erste Schritte 
gemacht – nun geht es an die Umsetzung.
Freuen wir uns auf viele schöne Begegnungen, 
neue Impulse und eine lebendige Gemein-
schaft der katholischen Kirche Sommeri.

Neue Minis
Am Mauritiusfest, 20. September, durften 
sechs neue Minis in unsere Sommerer 
Minischar aufgenommen werden. Bei 
der Miniprobe (siehe Foto) wurde fleissig 
geübt, um sich auf den Ministrantendienst 
vorzubereiten. Herzlich Willkommen und viel 
Freude am Ministrieren!
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SOMMERI
Sekretariat: Helen Hess, T 071 411 19 17, sekretariat@kath-sommeri.ch
Bürozeiten: Montagmorgen im Homeoffice erreichbar. Telefonumleitung von 08.30–
11.30 Uhr. Mittwoch und Donnerstag im Büro von 08.30–11.30, am Mittwochnach-
mittag von 14.00–16.00 und am Donnerstagnachmittag von 14.00–17.00 Uhr

Pfarramt St. Mauritius: Hefenhoferstr. 2, 8580 Sommeri, www.kath-sommeri.ch
Kaplan: Dr. Joseph Devasia, T 071 411 19 17 oder 079 817 02 97
j.devasia@kath-sommeri.ch
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Samstag, 26. September
16.45	Rosenkranzgebet/Kirche St. Martin
17.30	Eucharistiefeier
	 Predigt: Joseph Devasia

Ged.: Pius Bischof
Paula Maria Trachsler-Hüttenmoser

19.00	Eucharistiefeier/Otmarskirche Roggwil
	 Predigt: Joseph Devasia

Sonntag, 27. September –
26. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte für Migratio – Tag der Migrantinnen 
und Migranten

10.30	Erntedankgottesdienst mit Speise
segnung, Predigt: Joseph Devasia

	 Mitwirkung Umweltkommission 
Grüner Güggel und der Kinder- 
und Jugendchor St. Martin, 
anschliessend Apéro im Martins-Saal

11.45	Santa Messa in lingua Italiana

Dienstag, 29. September – 
Hl. Michael, Hl. Gabriel und Hl. Rafael
14.30	Rosenkranzgebet/Galluskapelle
19.00	Eucharistiefeier/Otmarskirche Roggwil

Mittwoch, 30. September – 
Hl. Urs und Hl. Viktor
09.00	Eucharistiefeier
09.45	Witwenkaffee/Martins-Saal

Freitag, 2. Oktober – 
Heilige Schutzengel
17.00	Rosenkranzgebet vor dem Arboner Kreuz

Samstag, 3. Oktober
16.45	Rosenkranzgebet/Galluskapelle
17.30	Wortgottesfeier mit Kommunion
	 Predigt: Christian Fischer
19.00	Wortgottesfeier mit Kommunion
	 Otmarskirche Roggwil
	 Predigt: Christian Fischer
19.00	Misa na hrvatskom jeziku

Sonntag, 4. Oktober –
27. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte für oeku Kirchen für die Umwelt
10.30	Wortgottesfeier mit Kommunion
	 Predigt: Christian Fischer

Dienstag, 6. Oktober
14.30	Rosenkranzgebet/Galluskapelle	
19.00	Eucharistiefeier/Otmarskirche Roggwil

Mittwoch, 7. Oktober – 
Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz
09.00	Eucharistiefeier

Ged.: Lieselotte Züllig
19.00	Santo Rosario/Galluskapelle

Donnerstag, 8. Oktober
18.00	Eucharistiefeier/Galluskapelle

Freitag, 9. Oktober
17.00	Rosenkranzgebet vor dem Arboner Kreuz
19.00	Gebet für die Gemeinde

Samstag, 10. Oktober
16.45	Rosenkranzgebet/Galluskapelle
17.30	Wortgottesfeier mit Kommunion
	 Predigt: Tobias Zierof
19.00	Wortgottesfeier mit Kommunion
	 Otmarskirche Roggwil
	 Predigt: Tobias Zierof
19.00	Misa na hrvatskom jeziku

Sonntag, 11. Oktober –
28. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte für Verein Auxilium, Schönstatt-Patres
10.30	Eucharistiefeier
	 Predigt: Joseph Devasia
11.45	Santa Messa in lingua Italiana

EDITORIAL

Schöpfungszeit
In Steinebrunn bei der Beerdigung gibt es 
den Brauch, Weizenkörner in die Gräber der 
Verstorbenen zu legen – eingebettet in die 
Riten der Besprengung mit Weihwasser, dem 
Einbringen der Erde und dem Segen mit dem 
Kreuz. Dies erinnert uns an die Worte Jesu 
im Evangelium: Wenn das Weizenkorn nicht 
in die Erde fällt und stirbt, kann es keine 
Frucht bringen. Es ist auch ein Hinweis, 
dass der Mensch untrennbar mit dieser Erde 
verbunden ist und dass sein materieller 
Körper einst mit der Erde und der Umwelt eins 
wird vor seiner Erfahrung der Fruchtbarkeit 
des Lebens in der Ewigkeit.
Die Zeit von Anfang September bis Anfang 
Oktober gilt als Zeit der Schöpfung. Das 
Erntedankfest und der Gedenktag des 
heiligen Franz von Assisi, dem Heiligen 
des Sonnengesanges, fallen in diesen 
Zeitraum. Sie erinnern uns daran, wie wichtig 
Dankbarkeit für die Erde und ihre Gaben ist, 
sowie an unsere Verantwortung, die Erde zu 
pflegen, zu bewahren und ihre Fruchtbarkeit 
zu schützen.
Unter diesem Gesichtspunkt der Fruchtbarkeit 
lassen sich auch die Evangelientexte 
betrachten. Im Gleichnis von den beiden 
Söhnen (Mt 21,28–32) verspricht der erste 
Sohn, den Willen des Vaters zu erfüllen, tut 
es dann aber nicht; der zweite Sohn sagt 
zunächst «Nein», bereut es jedoch später 
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ARBON · ROGGWIL
Kath. Pfarramt St. Martin, Promenadenstrasse 5, 9320 Arbon
pfarramt@kath-arbon.ch, T 071 446 31 03, www.kath-arbon.ch

Pfarreisekretariat: Silvia Crescenza, Maria Mazzini
Bürozeiten: Montag bis Freitag, 08.30–11.30 Uhr und 14.30–16.30 Uhr

Seelsorgende:
Simone Zierof (Gemeindeleitung), T 071 446 43 85
Tobias Zierof (Gemeindeleitung), T 071 446 31 11
Joseph Devasia (leitender Priester), T 079 817 02 97
Matthias Rupper (Diakon), T 071 446 31 37

Kirchgemeinderat Präsidium:
Doris Di Marzio Jäger, praesidium@kath-arbon.ch 

Koordination Katechese:
Angelina Winkler, T 071 552 83 00

Kirchenmusiker und Chorleiter: 
Dieter Hubov, T 071 446 41 54

Mesmerin und Hauswart: T 071 446 03 11
Arbon: Matija und Darko Blazevic  
Roggwil: Mägi Federer und Deborah Callerame

Per E-Mail sind unsere Mitarbeitenden gemäss folgendem Schema
erreichbar: vorname.name@kath-arbon.ch

Weitere Infos unter www.kath-arbon/team
oder direkt mittels QR-Code
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und handelt nach dem Willen des Vaters. 
Fruchtbarkeit zeigt sich nicht in blossen 
Worten, sondern darin, den Willen des Vaters 
durch Taten zu verwirklichen.
Im Alten Testament wird Israel mit dem 
Weinberg des Herrn verglichen; bei Jesaja 
(Jes 5,1–7) erscheint Israel als ein Weinberg, 
der keine Frucht trägt. Das Evangelium 
(Mt 21,33–43) berichtet dann davon, wie der 
Weinberg den bösen Knechten entzogen und 
jenen übergeben wird, die tatsächlich Frucht 
bringen.
Als das neue Israel trägt die Kirche die 
Verantwortung, Frucht zu bringen. Wir Christen 
und alle Menschen, die Gott als Schöpfer 
ehren, sind dazu aufgerufen, Verwalter der 
Schöpfung zu sein – Diener der Schöpfung zu 
sein, die Lebendigkeit und die schöpferische 
Kraft zu pflegen und zu fördern. Mit anderen 
Worten: Wir sind berufen, fruchtbar zu sein 
und die Fruchtbarkeit der Schöpfung voller 
Dankbarkeit zu hegen und zu bewahren.

Joseph Devasia

MITTEILUNGEN

Einladung zum Erntedank- und
Schöpfungsgottesdienst
Sonntag, 27. September, 10.30 Uhr
Mitwirkung Umweltkommission Grüner Güggel 
und der Kinder- und Jugendchor St. Martin
Die Umweltkommission Grüner Güggel lädt 
herzlich ein zum diesjährigen Erntedank- und 
Schöpfungsgottesdienst. Traditionell bringen 
wir Früchte aus Garten und Feld vor den Altar 
und danken Gott für seine Schöpfung.
Alle Gaben werden im Gottesdienst gesegnet.
Anschliessend sind Sie herzlich eingeladen 
zum Apéro im kath. Pfarreizentrum.
Die gesegneten Erzeugnisse können Sie 
entweder wieder mit nach Hause nehmen 
oder für den Apéro zur Verfügung stellen.

Für die Umweltkommission 
Anne-Sophie Weigel

FIRMUNG

Firmung 2026
34 Jugendliche haben nach ihrer Vorbereitung 
zwischen November 2025 und Juni 2026 am 
Samstag, 12. September das Sakrament der 
Firmung empfangen. Mit Pfarrer und Domherr 
Markus Brun hat ein ehemaliger Priester von 
Arbon unseren Jugendlichen die Firmung 
gespendet. 
Markus Brun bezog sich auf seine eigene 
Firmung und was in dieser Zeit alles passiert 
ist. Dabei betonte er rückblickend, wie froh 
er war, den Heiligen Geist, Gottes Beistand in 
vielen Situationen des Lebens als Begleitung 
erfahren zu haben. Vieles in unserer heutigen 
Welt werde durch KI sehr verändert. Er stellte 
die Frage in den Raum, was KI aber sicher 
nicht könne: Liebe und Hoffnung. Hier brachte 
er MI – menschliche Intelligenz – und GI – 
göttliche Intelligenz – ins Spiel. Menschliche 
Intelligenz soll Hoffnung und Liebe in den 
Vordergrund rücken. Im Zusammenhang mit 

der göttlichen Intelligenz ergänzte er den 
Begriff «Intelligenz» hier mit «Weisheit». 
Musikalisch umrahmt wurde der Firmgottes-
dienst von einem Projektchor und einer Band. 
Wir wünschen allen Neu-Gefirmten, dass sie 
die Hilfe Gottes, seinen Beistand im Alltag 
immer wieder spüren können. 

Angelina Winkler

RÜCKBLICK

Wo Stimme und Klang veredelt werden
Tritt die Reiselust mit dem Älterwerden 
wirklich kürzer? Vielleicht, doch vom totalen 
Aus ist auch dieses Herzgefühl nicht bedroht. 
So wars beim Seniorenausflug der Pfarrei 
Arbon: 60 schrieben sich ein, 59 erschienen, 

einer blieb krankheitshalber (Gürtelrose) 
zurück. Immerhin: Käfer Reisen konnte zwei 
ihrer attraktiven weissen Cars aufbieten. Hat 
in diesem Fall das attraktive Ziel, mehrere 
Stationen im Toggenburg, die Reiselust 
sogar neu belebt? Man ahnte richtig, das 
Toggenburg bietet viel!

Alle Stile und Musikinstrumente
Wie kam Matthias Rupper auf die Idee, die 
Klangwelt bei Wildhaus anzupeilen? «Ich 
kenne den Erbauer Peter Roth persönlich», 
räumte der Diakon ein. Roth (80) war Lehrer, 
widmete sich später ganz der Musik und 
entwickelte das grosse musikalische Projekt. 
Er pflegte rund 30 Jahre lang Visionen 
und arbeitete zäh an der Verwirklichung. 
Letztes Jahr konnte das bedeutungsvolle 
Werk eingeweiht werden. Seither wird im 
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Toggenburg in allen denkbaren Formen 
musiziert. Dies in einem Bau und Sälen, die 
alle mit einheimischen Hölzern – Schindeln 
aussen, Täfer innen – ausgekleidet sind. Oh, 
welche Akustik! Sänger Kurt Müller und Jodler 
Sepp Eberle schmetterten Singproben in den 
hohen Saal. Dieser ist im Fensterbereich 
sogar aus einer Moschee im persischen 
Isfahan inspiriert worden.

Gallus – Brückenschlag zu Arbon
Zur Kultur des Abendlandes und den Sehens
würdigkeiten im Land zählen die christlichen 
Kirchen. Wer aus Arbon kommt, hält das hoch. 
In Lichtensteig ist die Galluskirche, erbaut 
1970, ein seit der Einweihung berühmtes 
Gotteshaus. Der Zürcher Architekt Walter 
Förderer hat den Betonbau im Brutalistischen 
Stil erschaffen. Das Gotteshaus mit dem 
markanten Turm gilt als sein handwerkliches 
und künstlerisches Meisterwerk. Da das alte 
Städtchen Lichtensteig bergseitig entstanden 
ist, muss zur Galluskirche stark aufwärts 
gekraxelt werden; dies galt auch bei der 
Führung durch den Ort.

2027 wieder auf dem Weg
Unterwegs mit Matthias Rupper darben 
die Arboner nie: Znünikaffee, feines 
Zmittagsplättli in Nesslau, Kaffee und 
super Tortenstücke in Lichtensteig. Tags 
darauf wurden die Erinnerungen an einen 
eindrücklichen Ausflug gepflegt und die 
Kalorienzufuhr spartanischer geplant. Das 
Ohrenspitzen ergibt indes, dass die Senioren 
nächstes Jahr unbedingt wieder an die 
Freuden des Reisens anknüpfen möchten.

Hedy Züger

Ein Tag voller Klang, Sonne und 
Gemeinschaft
«Engagiert für eine lebendige Pfarrei» – 
diesen Slogan lebt unser Pfarreiteam mit viel 
Herzblut. Als Dankeschön für den grossen 
Einsatz und um unsere Gemeinschaft weiter 
zu stärken, durfte sich das Team auf einen 
abwechslungsreichen Tagesausflug freuen.
Am 14. September machten sich 16 gut 
gelaunte Personen mit einem Kleinbus auf 
den Weg ins Toggenburg. Ob das Wetter 
mitspielen würde, war zunächst noch nicht 
ganz klar. Doch mit einer guten Portion 
Gottvertrauen waren wir überzeugt: Das 
kommt gut! Und tatsächlich – wir sollten recht 
behalten.

Musikalische Entdeckungen auf dem 
Klangweg
Entlang des Weges warteten zahlreiche 
musikalische Überraschungen darauf, von uns 
ausprobiert zu werden. Auf einer Art Xylophon 
spielte unser Musikexperte kurzerhand ein 
Kinderlied. Die «Baumspechte» klopften in 
ihrem eigenen Rhythmus an die Bäume, 
und in einem riesigen Megafon konnte 
man liegend seine Botschaft in die Berge 
hinausrufen. Kuhglocken in allen Grössen 
forderten das Team schliesslich zu einem 
spontanen Konzert heraus – und nach 
Herzenslust wurde gebimmelt!
Es gab viel zu entdecken, und sogar die 
Sonne freute sich mit uns und begleitete uns 
zuverlässig durch den Tag. Nach all den Klän-
gen, Erlebnissen und Experimenten genossen 
wir Kaffee mit und ohne «Beiwagen», Kuchen, 
Glace und den einen oder anderen Drink auf 
dem Iltios. Dabei zeigte sich einmal mehr, wie 
schön das Miteinander in unserem Team ist: 
Es wurde viel gelacht, zugleich blieb auch Zeit 
für gute Gespräche und wertvolle Gedanken.
Dass sechs Personen noch genügend 
Energie hatten, um vom Iltios zu Fuss nach 
Unterwasser zu wandern, sei natürlich 
nicht verschwiegen. Die anderen genossen 
noch etwas länger die Bergsonne, bevor es 

Staunen im Klanghaus
Beim wunderschön in die Landschaft 
eingebetteten Klanghaus wurden wir bereits 
von unserem Führer Kurt erwartet. Mit 
ansteckender Begeisterung erzählte er 
uns von der Geschichte des Hauses. Nach 
dreijähriger Bauzeit wurde das Klanghaus 
im Mai 2025 eröffnet; die Baukosten 
beliefen sich auf 23,3 Millionen Franken. 
Auf eindrückliche Weise macht es die 
musikalische Tradition des Toggenburgs 
erlebbar – und ist dabei weit mehr als nur ein 
begehbarer Klangkörper.
Die Räume sind so gestaltet, dass sie selbst 
wie Instrumente wirken. Wir durften jauchzen, 
singen und rufen – und staunten über ein 
Echo, das nicht nur von vorne oder hinten, 
sondern von allen Seiten zurückkam. Jeder 
Raum hatte seine eigene Akustik und seinen 
ganz besonderen Zauber. Kein Wunder, reisen 
Menschen aus aller Welt an, um sich von 
diesen einzigartigen Klangwelten inspirieren 
zu lassen!
Nach so viel Klang und Staunen wurden wir 
im Restaurant kulinarisch bestens verwöhnt. 
Zufrieden und satt ging es anschliessend 
weiter zum nächsten Programmpunkt: hinauf 
auf die Sellamatt und von dort auf den 
Klangweg.
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Seniorinnen und Senioren unterwegs zum Klanghaus am Schwendisee

Teamausflug am 14. September ins Toggenburg

Zwischenstopp in Lichtensteig am Seniorenausflug
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gemeinsam mit der Bahn wieder hinunterging.
Ein herzliches Dankeschön an Matthias 
Rupper und Silvia Crescenza für die tolle 
Organisation! Dieser rundum gelungene Tag 
mit viel Klang, Freude und Gemeinschaft wird 
uns noch lange in bester Erinnerung bleiben.

Evelyne Jung

PFARREICHRONIK

Durch die Taufe wurde in die katho
lische Gemeinschaft aufgenommen

Mili Niederkofler
Tochter der Niederkofler, geb. Mijatovic Dajana
und des Niederkofler Rafael, wohnhaft in Arbon. 

Wir gratulieren herzlich und wünschen für die 
Zukunft alles Gute und Gottes reichen Segen!

Das Sakrament der Ehe spendeten sich

am 12. September in St. Jakobus Steinach
Jeanine Gemperle und Jan Büter
wohnhaft in Frasnacht

Wir wünschen von Herzen Gottes reichen 
Segen auf dem gemeinsamen Lebensweg!

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag
im Oktober

99 Jahre
22. Bertha Ziltener

96 Jahre
16. Anna Virago

94 Jahre
31. Erika Schnitzer

91 Jahre
01. Franz Hodel
31. Manfred Leberl

90 Jahre
08. Pia Weber
29. Reginus Hoksbergen

89 Jahre
07. Margrith Elsenberger

88 Jahre
01. Udilla Dalla Mariga
12. Giovanni Giammarinaro
13. Marliese Buchle

87 Jahre
21. Josefina Bischof
23. Irene Müller

86 Jahre
04. Albert Hutter

85 Jahre
05. Meinrad Graf
07. Edda Triches
08. Gertrud Dinner
08. Saverio Martiradonna
11. Anneliese Schweiger
22. Erika Süssli

80 Jahre
10. Andrea Pellegrino
20. Bruno Mannhart
27. Klara Streule
27. Pasquale Visconti
29. Bianca Schnüriger

Aus unserer Pfarrei sind verstorben

Margrith Ruckstuhl-Klingler (1943)
Beat Strässle (1935)

Gott, schenke den lieben Verstorbenen den
ewigen Frieden. Den Angehörigen entbieten
wir unser herzliches Beileid.

KOLLEKTEN

27.09. Migratio – Tag der Migrantinnen und 
Migranten
Heute begeht die röm.-kath. Kirche weltweit 
den «Tag der Migrantinnen und Migranten». 
Gemeinsam mit allen Katholikinnen und 
Katholiken zeigen wir uns mit Migrantinnen 
und Migranten solidarisch und beten 
gemeinsam für sie und mit ihnen.
Die heutige Kollekte wird aufgenommen 
für die Dienststelle migratio der Schweizer 
Bischofskonferenz. migratio koordiniert 
im Auftrag der Bischöfe die Seelsorge für 
anderssprachige Missionen in der Schweiz.

04.10. oeku Kirchen für die Umwelt
Vor zehn Jahren hat Papst Franziskus mit 
der Enzyklika «Laudato Si» zu verstärktem 
Engagement zur Bewahrung der Schöpfung 
aufgerufen. «Alle können wir als Werkzeuge 
Gottes an der Bewahrung der Schöpfung 
mitarbeiten, ein jeder von seiner Kultur, seiner 
Erfahrung, seinen Initiativen und Fähigkeiten 
aus (Nr. 14)». oeku Kirchen für die Umwelt 
feiert im Jahre 2026 ihr 40-jähriges Jubiläum. 
Ein guter Grund für eine Spezialkollekte, 
welche die Schweizer Bischöfe anordnen.

11.10. Verein Auxilium, Schönstatt Patres
Der Verein unterstützt pastorale und soziale 
Werke der Schönstatt-Patres, insbesondere 
das Projekt Burundi zur Hilfe und Ausbildung 
von Kindern.

Bruder Klaus – Visionär und Mystiker
Am 25. September ist der jährliche 
Gedenktag von Niklaus von Flüe, wie er 
mit bürgerlichem Namen heisst. Er ist der 
Schutzpatron der Schweiz und wurde 1947 
heiliggesprochen. Gestorben ist er aber am 
21. März, wegen einem anderen Heiligen 
wurde aber vom Papst der 25. September 
festgelegt. Alle diese Daten sind nur noch 
den Wenigsten in der Schweiz bekannt. 
Seine Person und seine Lebensgeschichte 
sind für heutige Menschen auch schwierig 
zu begreifen. Auf Bildern wird er als hagerer 
Mann mit Bart dargestellt, in der einen Hand 
hält er einen Stock, in der anderen das 
«Bätti», eine Gebetsschnur mit 50 Perlen (der 
spätere Rosenkranz) – wie aus einer anderen 
Welt! So fragt man sich, was ein Mensch mit 
diesen Merkmalen der heutigen Zeit noch 
vermitteln kann. 

Der lange Weg der Reinigung
Zuerst müssen wir uns befreien vom 
Eindruck eines armen, ungebildeten und 
weltfremden Bauern aus einem abgelegenen 
Obwaldnertal. Niklaus von Flüe war für 
damalige Verhältnisse ein wohlhabender 
Bauer; dazu war er Offizier und nahm an 

Kämpfen teil. Ebenso war er Ratsherr im 
Kanton und Richter in seiner Gemeinde – 
nach unseren Massstäben ein erfolgreicher 
Macher. Aber vom Ehrgeiz und von der 
Gier, von denen viele seiner Zeit getrieben 
waren, hielt er sich konsequent fern. Für 
ihn waren Gerechtigkeit und Wahrheit jene 
Werte, für die er sich einsetzte. Und im 
Laufe seines Lebens entdeckte er immer 
mehr, dass er sich mit seiner Einstellung 
und seiner Lebensform immer mehr von 
seiner Umgebung entfernte. Es war aber kein 
leichter Weg, sondern ein hartes inneres 
Ringen. Schon früh suchte er neben seiner 
Arbeit Orte und Zeiten der Stille, auch abseits 
seiner Familie. Und als er mit 50 Jahren von 
Hof und Familie Abschied nahm, wurde das 
zuerst nicht verstanden, nicht von seinen 
Söhnen und nicht von seiner Frau. Erst 
durch intensive Gespräche konnte er sie 
überzeugen, dass er einen anderen Weg 
gehen musste. Das war eine Lebenskrise, ein 
Burnout im Wortsinn, ein Ausbrennen seiner 
bisherigen Lebensvorstellungen. Als er sich 
ins Elsass aufmachte, sah er sich auf dem 
richtigen Weg, wurde aber von einer Vision bei 
Liestal zurückgerufen und fand im Ranfttal, 
einen Steinwurf von seinem Hof entfernt, den 
Ort, wo er sich ganz der Besinnung und dem 
Gebet widmen konnte.

Seelenführer und Mystiker
Obwohl Bruder Klaus keine Werbung betrieb, 
suchten viele Ratsuchende bei ihm Antworten 
auf ihre Fragen. Wohl der bekannteste 
Fall ist sein entscheidender Ratschlag an 
die politischen Parteien in der damaligen 
Schweiz; es drohte 1481 ein Bürgerkrieg 
zwischen den Stadt- und den Landkantonen. 
Er konnte beide Seiten für eine friedliche 
Lösung gewinnen. In den Zeiten abseits 
des Getriebes der Welt kam Bruder Klaus 
zu jener inneren Haltung, die ihm eine 
geistliche Weisheit schenkte, die ihn zu einem 
Seelenführer für seine Mitmenschen machte. 
Auch Fürsten aus dem Ausland kamen in 
den Ranft und fragten den Eremiten nach 
Lösungen in schwierigen Fragen. Doch eine 
aktive Rolle hat er nicht angestrebt, in den 
vielen einsamen Tagen musste er auch immer 
wieder mit Versuchungen kämpfen, so wie es 
in seinem Gebet heisst: «Nimm mich mir und 
gib mich ganz zu eigen dir.» Das blieb immer 
sein Ziel: den Willen Gottes zu erkennen und 
sich davon leiten lassen. 

Vorbild und Mahner auch für unsere Zeit
Wenn wir auf unsere Welt schauen und jene, 
die Macht ausüben, so möchte man ihnen 
wünschen, dass sie sich bei Bruder Klaus Rat 
holen würden. Dieser würde sie aus Eigennutz 
und Überheblichkeit herausführen und sie 
an das denken lassen, was ihre Aufgabe 
wäre: der Dienst für ihre Mitmenschen, ohne 
Eigennutz und Streben nach Macht und 
Ansehen. Und uns als Suchende im Glauben 
wird er ermutigen, nach unserer spirituellen 
Quelle zu suchen und in diesem Bemühen 
nicht aufzugeben, bis wir einmal die ganze 
Fülle im Reich Gottes erfahren.

Matthias Rupper
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Samstag, 26. September
Kollekte: Migratio

19.00	Gottesdienst zum Erntedank mit  
Segnung der Erstkommunion-Kinder

	 anschliessend Apéro
Jahrzeit: Maria & Albert Weibel-Bissegger

Donnerstag, 1. Oktober
09.00	Eucharistiefeier in der Kapelle 

Steinebrunn

Freitag, 2. Oktober
09.45	Wortgottesdienst im Alterswohnheim 

Neukirch

Samstag, 3. Oktober
Kollekte: oeku Kirche für die Umwelt

17.30	Eucharistiefeier, Predigt: Joseph Devasia
Dreissigster: Peter Leisibach 
Jahrzeit: Max Schillig

Freitag, 9. Oktober
18.00	Eucharistiefeier

Sonntag, 11. Oktober, 
28. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte: Verein Auxilium, Schönstatt-Patres
10.30	Wortgottesdienst mit Kommunion
	 Predigt: Tobias Zierof

Jahrzeit: Alfons Hug, Rosa Rossetti

MITTEILUNGEN

Zeitänderung für den 
Erntedankgottesdienst
Gottesdienst Samstag, 26. September,  
19.00 Uhr in Steinebrunn
Die Gottesdienste in Steinebrunn beginnen 
am Samstag üblicherweise um 17.30 Uhr. 
Diese Uhrzeit wird am 26. September 
ausnahmsweise auf 19.00 Uhr verschoben, 
weil die Musikgesellschaft Neukirch-Egnach 
ihr 125-jähriges Bestehen feiert. Dazu 
gratulieren wir ihr herzlich!
Weil zum Erntedankgottesdienst auch die 
Erstkommunion-Kinder der Pfarrei vorgestellt 
und gesegnet werden, war es uns ein 
Anliegen, dass die Kinder, ihre Familien 
und die Pfarreiangehörigen am grossen 
Festumzug teilnehmen können.
Im Namen aller, die an beiden Anlässen 
teilnehmen möchten, danken wir Ihnen für Ihr 
Verständnis.

Christian Fischer, Diakon und
Simone Zierof, Gemeindeleiterin 

Gottesdienst in der Kapelle
Am 1. Oktober um 9.00 Uhr findet in der 
Kapelle Steinebrunn der letzte Gottesdienst 
in diesem Jahr statt. Kommen Sie auch, um 
gemeinsam mit uns zu feiern? Wir freuen uns 
auf Sie! 

Rosenkranz in der ganzen Schweiz
Sonntag, 4. Oktober, 17.00 Uhr  
in der kath. Kirche Steinebrunn
Der «Rosenkranz in der ganzen Schweiz» 
(Rosary around Switzerland) ist eine 
katholische, auf dem Rosenkranz basierende 
Gebetsveranstaltung, die am Sonntag, 
4. Oktober 2026 in katholischen Kirchen 
und Institutionen in der ganzen Schweiz 
abgehalten wird. An diesem Tag bitten wir die 
Gottesmutter, unsere Bitten zu ihrem Sohn zu 
tragen:
•	für unsere Schweiz und das Schweizervolk 
•	für alle Menschen der Welt
•	für den Frieden in der Welt
•	für die Heilige Mutter Kirche

Wir laden Sie herzlich ein, sich mit uns die-
sem «Rosenkranz in der ganzen Schweiz» 
anzuschliessen.

Zmittag für alle
Dienstag, 13. Oktober, 12.00 Uhr, evangeli-
sches Kirchgemeindehaus, Neukirch
Geniessen Sie ein feines Mittagessen in 
guter Gesellschaft! 
Telefonische Anmeldung bis 11. Oktober an: 
Ladina Ruhstaller, 071 477 14 82 
Rosie Waldburger, 071 470 06 50

Besinnlicher Tagesausklang  
in der Kapelle Steinebrunn
Mittwoch, 14. Oktober, 19 Uhr
Seit sechs Jahren bereits gibt es den 
besinnlichen Tagesausklang in der Kapelle 
Steinebrunn! Im Jahr 2021 ins Leben gerufen, 
um die Kapelle in Steinebrunn etwas mehr zu 
beleben, ist der besinnliche Tagesausklang 
unterdessen zu einem festen Bestandteil in 
unserer Gemeinde geworden – jeweils von 
Ostern bis Oktober, dann nämlich, wenn die 
Kapelle nicht beheizt werden muss. 
Bevor nun die Kapelle für dieses Jahr in 
die Winterpause geht, gibt es am Mittwoch, 
14. Oktober nochmals eine Gelegenheit, 
den Tag gemeinsam mit Gleichgesinnten 
ausklingen zu lassen. Eine inspirierende 
Geschichte wird wie immer im Mittelpunkt des 
Abends stehen. Heitere und auch meditative 
Orgelmusik und Lieder werden Akzente setzen 
und die Impulse der Geschichte vertiefen.
Sind Sie auch dabei am 14. Oktober 
um 19 Uhr? Es sind Menschen jeglicher 
Konfession willkommen!

RÜCKSCHAU

Eine Rose als Dank
«Liebe Eltern, Familienmitglieder, Firmpaten 
und Freunde
Heute ist endlich der Tag unserer Firmung 
gekommen; ein Tag, auf den wir uns schon 
lange gefreut haben. 
Der Weg bis hierhin war nicht immer einfach 
und hat uns manchmal auch herausgefordert. 
Umso dankbarer sind wir, dass wir diesen 
Weg nicht alleine gehen mussten, sondern 
von so vielen lieben Menschen begleitet und 
unterstützt wurden. 
Ein ganz besonderer Dank gilt heute noch 
einmal unseren Eltern:
Liebe Mami, lieber Papi, liebe Grosseltern und 
Geschwister: 
Danke, dass Ihr uns auf diesem Weg begleitet 
habt. Ihr habt uns nicht nur Euren Glauben 
weitergegeben, sondern uns auch gezeigt, wie 
wichtig Zusammenhalt, Liebe und Vertrauen 
sind. 
Durch Euch haben wir gelernt, dass 
Weihnachten mehr bedeutet als Geschenke, 
und dass Ostern weit mehr ist, als nur 
Ostereier suchen. Ihr habt uns unsere 
Religion nähergebracht und uns gezeigt, wie 
wichtig Werte wie Nächstenliebe, Respekt und 
Dankbarkeit sind. 
Ihr seid mit uns in die Kirche gegangen, habt 
uns unterstützt, motiviert und immer an uns 
geglaubt. 
Egal, ob Firmabende, Firmtage oder andere 
Termine, Ihr wart bereit, uns zu fahren und für 
uns da zu sein, ohne zu zögern. 
Auch wenn wir es vielleicht nicht immer 
zeigen, wissen wir das sehr zu schätzen. 
Danke, dass Ihr uns auf unserem Weg 
begleitet, uns stärkt und immer hinter uns 
steht. Ohne Euch wäre vieles nicht möglich 
gewesen. 
Als kleines Zeichen unserer Dankbarkeit 
möchten wir Euch nun eine Rose 
überreichen.» 
Dieses Dankeschön überbrachten die  
Firmlinge den Angehörigen an der Firmung.

STEINEBRUNN
Pfarramt: Winzelnbergstrasse 15, 9314 Steinebrunn, www.kath-steinebrunn.ch
T 071 477 11 70, info@kath-steinebrunn.ch
Pastoralassistent: Christian Fischer, diakon@kath-steinebrunn.ch
Sekretariat: Susanne Indermaur, sekretariat@kath-steinebrunn.ch
Öffnungszeiten: Dienstag-, Mittwoch- und Donnerstagmorgen 8.00 bis 11.00 Uhr

Mesmer: Marcel Rey, marcel.rey@kath-steinebrunn.ch
Gemeindeleitung: Tobias und Simone Zierof
tobias.zierof@kath-arbon.ch, simone.zierof@kath-arbon.ch
Mitarbeitender Priester: Joseph Devasia, joseph.devasia@kath-arbon.ch
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GOTTESDIENSTE

STEINEBRUNN St. Gallus



Sonntag, 27. September 
Opfer: migratio 

10.00	Erntedankfeier mit Simone Zierof, 
	 danach Apéro

Jahrzeit für Josef & Margrith Bärlocher

Montag, 28. September
18.00	Rosenkranz
Donnerstag, 1. Oktober
09.15	Wortgottesdienst mit Beat Zellweger
Freitag, 2. Oktober
10.00	Wortgottesdienst im Seniorenzentrum 

mit Beat Zellweger
Sonntag, 4. Oktober 

Opfer: Katholische Bettagskollekte
10.30	Eucharistiefeier mit «Finally Sunday» 

und Joseph Devasia
Montag, 5. Oktober
18.00	Rosenkranz
Donnerstag, 8. Oktober
09.15	Eucharistiefeier mit Joseph Devasia
Vorschau: Sonntag, 10. Oktober
17.30	Eucharistiefeier mit Joseph Devasia

MITTEILUNGEN

Erntedankfeier mit Apéro
Traditionsgemäss laden wir Sie herzlich 
zum Erntedank-Gottesdienst am Sonntag, 
27. September, um 10 Uhr, in die katholische 
Kirche ein. Nach einem heissen und sonnigen 
Sommer mit wenig Regen möchten wir beson-
ders für die Gaben der Natur, für das Leben 
und für die vielen kleinen und grossen Dinge 
danken, die uns durch Gott geschenkt sind. 
Im Anschluss sind alle zu einem herbstlichen 
Apéro und zum gemütlichen Beisammensein 
eingeladen. Das Vorbereitungsteam freut sich 
auf alle, die mitfeiern. 

1. Thementreffen für die 3. Oberstufe
Für die Schülerinnen und Schüler 
der dritten Oberstufe findet am 
Mittwoch, 30. September, um 19 Uhr, 
das erste Thementreffen im Rahmen des 
Religionsunterrichtes in der Oase statt. 

Herbstgruss
Wir wünschen allen farbenfrohe Herbstwo-
chen, erholsame Ferien, Zeit für Begegnun-
gen und Zeit zum Aufatmen und Geniessen.
Möge der Herbst mit seinen warmen Farben 
und seiner besonderen Stimmung viele 
schöne Momente schenken.

Beat Zellweger und das Horner Pfarreiteam

Vorausgegangen
Am 7. September ist Frau Rosa Eugster im 
101. Lebensjahr, am 8. September Frau Claire 
Bösiger, im 94. Lebensjahr und Herr Theodor 
Eugster kurz nach seinem 68. Geburtstag 
zum Schöpfer heimgekehrt. 
Herr schenke den lieben Verstorbenen die 
ewige Ruhe und den Angehörigen spende Trost 
und Zuversicht in ihrer Trauer.

Gehörlosenschlaufe in der Pfarrkirche
Die Lautsprecheranlage der Horner Pfarr
kirche ist mit einer Gehörlosenschlaufe 
ausgestattet. Die Gottesdienstbesucherinnen 
und -besucher, die ein Hörgerät tragen, 
möchten bitte die Anzeige beim Eingang 
beachten, um den Platz zu finden, an dem es 
den besten Empfang gibt. 

Ein besonderer Abschluss des Horner 
Dorfprojektes 

Am Horner Seefest fand ein stimmungsvoller 
ökumenischer Gottesdienst statt, der 
zugleich den Abschluss des zweijährigen 
Horner Dorfprojekts «Gemeinschaftszentrum 
in Sikkim/Indien» bildete. Bei schönem 
Spätsommerwetter erschienen zahlreiche 
Besucher und Besucherinnen, um gemeinsam 
zu feiern.
Heidy Müller vom Verein Rosa World Wide 
gab interessante Einblicke und informierte 
über das Projekt, ihre Erfahrungen und die 
Erfolge. Sie erzählte von den Schicksalen 
der Kinder und Jugendlichen mit körperlichen 
Beeinträchtigungen, die dank der Angebote 
im fertiggestellten Gemeinschaftszentrum 
eine Berufsausbildung machen und danach 
selbstständig leben können. Vom Kinderheim, 
an dem mit der Hilfe aus Horn noch dringende 
Sanierungsarbeiten durchgeführt werden 
konnten. Vom Abt des Klosters, der aufgrund 
einer Eingebung, eine andere Reiseroute 
wählte und so nach der heftigen Sturzflut in 
der Grenzregion Tibet/Nepal Ende August der 
Katastrophe entkam. 
Besonders beeindruckt sei sie von der Weite 
und Offenheit unserer Gemeinde und sehr 
dankbar für die grosszügige Unterstützung.
Musikalisch wurde der Gottesdienst vom 
gemischten Chor singasong unter der 
Leitung von Rita Keller bereichert. Mit seinen 
rhythmischen Liedern verlieh der Chor eine 
herzliche Atmosphäre im Alcatraz-Zelt.
Die ökumenische Feier machte einmal mehr 
deutlich, wie verbindend gemeinsames 
Feiern, Engagement und Musik sein können. 
So wurde der Abschluss des Projektes zu 

einem schönen Moment der Begegnung und 
des Dankes, ganz passend zum fröhlichen 
Rahmen des Seefestes. 
Unser Dank gilt allen, die diese besondere 
Feier auch in diesem Jahr wieder möglich 
machten. 

GOTTESDIENSTE

HORN
Pfarramt: Franz Xaver, Kirchstrasse 7, 9326 Horn
T 071 841 22 63, www.kath-horn.ch
Diakon: Beat Zellweger, beat.zellweger@feuerwind.ch

Sekretariat: Lydia Wirth, sekretariat@kath-horn.ch
Bürozeiten: Montag bis Donnerstag von 08.30 bis 11.30 Uhr und nach Vereinbarung
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Beim Naturfilm und beim 
Besuch des Museums 
erhalten wir spannende Ein-
blicke und Informationen 
über die Firma JUST. In der 
Aroma-Manufaktur tauchen 
wir in die Welt der duftenden 
Pflanzen und natürlichen Rohstoffen ein. 
Und im Workshop kreieren wir unser eige-
nes Duschmittel. Wer möchte, kann den 
Anlass beim gemeinsamen Mittagessen 
ausklingen lassen.

ZIEL: Firma JUST Schweiz AG, Dorf 62, 
9428 Walzenhausen
WANN: Samstag, 24. Oktober, 9.50 Uhr vor 
dem Haupteingang der Firma Just AG

Die Kirchgemeinden übernehmen die 
Kosten – ausgenommen die Anreise. Die 
Anfahrt kann individuell mit dem Auto oder 
mit dem Zug erfolgen. Ab: 9.00 Uhr Zug 
Richtung Rorschach 

Wir freuen uns auf einen interessanten 
Tag mit spannenden Einblicken, Düften, 
Kreativität und Zeit für Begegnungen.

Informationen und Anmeldung bis 16.10. an 
Katholisches Pfarramt: 071 841 22 63 
oder sekretariat@kath-horn.ch
Evangelisches Pfarramt: 071 841 17 64 
oder pfarramt@evang-horn.ch

Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen

Unser Diakon – der Jasskönig
Ein fixer Programmpunkt war wieder das Jass-
turnier am Horner Seefest. 68 Frauen und 
Männer aus der Region nahmen teil, dabei 
auch unser Diakon Beat Zellweger. Mit einem 
sicheren Händchen und vielleicht auch ein 
wenig göttlichem Beistand holte er sich Stich 
um Stich und gewann das Turnier 2026.
Wir gratulieren ihm herzlich und wünschen 
ihm immer wieder ein gutes Blatt.
Der Erlös aus dem Jassturnier kommt 
wie jedes Jahr vollumfänglich dem Horner 
Dorfprojekt zugute.
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Sabato 26 settembre
18.00	Santa Messa, Sulgen
Domenica 27 settembre
09.30	Santa Messa, Kreuzlingen
11.45	Santa Messa, Arbon
Giovedì 1 ottobre
19.00	Santa Messa, Tobel (Rosario meditato 

dalle 18.20)
Venerdì 2 ottobre
08.30	Santa Messa e Adorazione Eucaristica, 

Klösterli Frauenfeld
Sabato 3 ottobre
17.30	Santa Messa, Sommeri
Domenica 4 ottobre
09.15	Santa Messa, Klösterli Frauenfeld
09.30	Santa Messa, Kreuzlingen
11.15	Santa Messa, Münchwilen
Venerdì 9 ottobre
08.30	Santa Messa, Klösterli Frauenfeld
Sabato 10 ottobre
16.45	Santa Messa, Weinfelden
Domenica 11 ottobre
09.30	Santa Messa, Kreuzlingen
11.45	Santa Messa, Arbon
17.00	Santa Messa, Diessenhofen

FINESTRA SPIRITUALE

Guarda la stella, invoca Maria 
Nel mese di ottobre la Chiesa ci invita a 
riscoprire la preghiera del Santo Rosario. 
Recitando l'Ave Maria, teniamo il nome 
della Vergine sulle nostre labbra; meditando 
i misteri, impariamo da lei a contemplare 
Cristo e a seguirlo nella vita quotidiana. Il 
Rosario diventa così una preghiera a cui 
affidarsi soprattutto nei momenti di prova, 
quando il cammino si fa incerto e abbiamo 
bisogno di ritrovare la speranza e la direzione. 
San Bernardo esprime questa fiducia con 
parole di straordinaria bellezza: 
«Se si levano i venti delle tentazioni, se ti 
imbatti negli scogli delle tribolazioni, guarda 
la stella, invoca Maria. Se sei sballottato 
dalle onde della superbia, dell'ambizione, 
della calunnia, della gelosia, guarda la stella, 
invoca Maria. Se l'ira, l'amore al denaro 
o i piaceri illeciti della carne scuotono la 
navicella del tuo cuore, guarda a Maria. Se, 
sconvolto dall'enormità dei tuoi peccati, 
turbato dalla sporcizia della tua coscienza, 

CALENDARIO LITURGICO atterrito dalla paura del giudizio, cominci 
a precipitare nel baratro della tristezza, 
nell'abisso della disperazione, pensa a Maria. 
Nei pericoli, nelle angosce, nei dubbi, pensa a 
Maria, invoca Maria. Che ella non si allontani 
mai dalla tua bocca, non si allontani mai dal 
tuo cuore e, per ottenere il soccorso della 
sua preghiera, segui l'esempio della sua vita. 
Seguendo lei non devierai, pregando lei non 
ti scoraggerai, pensando a lei non sbaglierai; 
se lei ti tiene per mano non cadi, se lei ti 
protegge non temi, se lei ti fa da guida non ti 
affatichi, se lei ti è favorevole arrivi al porto. 
Così sperimenterai quanto è giusta questa 
parola: ‹E il nome della Vergine era Maria›». 
Dalle Omelie in lode della Vergine Madre di 
san Bernardo, abate.

FINESTRA SULLA MISSIONE

Grazie di cuore! 
«Rendo grazie al mio Dio ogni volta che mi 
ricordo di voi» 
(Fil 1,3). 
Grazie a tutti 
coloro che hanno 
partecipato alla 
Santa Messa di 
insediamento 
del 6 settembre 
a Weinfelden. La 
presenza di tante 
comunità e realtà 
ecclesiali diverse 
ha reso questa 
celebrazione un 
momento davvero 
gioioso di fede 
e comunione. 
Ringrazio 
specialmente 
quanti hanno 
collaborato alla 
preparazione e allo 
svolgimento della 
festa e tutti coloro 
che mi hanno 
manifestato la loro 
vicinanza. 

Don Simone

Missionario: Don Simone M. Robbiani, M 078 218 05 14,
simone.robbiani@kath-tg.ch 
Segretaria e Collaboratrice Pastorale: Maria Monteleone, ufficio T 071 626 11 65,
M 079 488 83 17, maria.monteleone@kath-tg.ch

MISSIONE CATTOLICA DI LINGUA ITALIANA
DEL CANTONE TURGOVIA · FRAUENFELD · SIRNACH · WEINFELDEN · KREUZLINGEN · ARBON

Sede: Freiestrasse 10, 8570 Weinfelden
Segreteria: T 071 626 11 64, mcli@kath-tg.ch, www.mcli-turgovia.ch
Orario ufficio: da lunedì a venerdì dalle ore 09.00 alle ore 12.00 e
dalle ore 14.00 alle ore 17.00

Santo Rosario nel mese di ottobre 
Tutti i mercoledì:
•	ore 15.00 Klösterli Frauenfeld
•	ore 18.00 Sulgen e Kreuzlingen
•	ore 19.00 Arbon e Amriswil
Tutti i giovedì: ore 18.00 Weinfelden 
Tutti i venerdì: ore 19.00 Sirnach

Gruppo dei saggi (Terza età) 
Nei rispettivi Pfarreizentren, ore 14.00: 
•	giovedì 1 ottobre Frauenfeld 
•	giovedì 8 ottobre Weinfelden 
•	venerdì 9 ottobre Kreuzlingen

Nella pace del Signore
Ida Gualtieri, 1943, Weinfelden 
Gianfranco Santacatterina, 1939, Kradolf 
Antonio Prudente, 1938, Münchwilen 
Giuseppe Morelli, 1940, Amriswil 
Luciano Vettorel, 1939, Frauenfeld




